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Erster Band.
Mit dem Ring am Finger.

sie unters Kinn und bog ihr gesenktes
ich sich herauf daß ihr leise zuckender Mund
Mzugekehrt war. Hei, wie brannten ihre Lippen,
«jetzt küßte; sie waren schier wie zwei Flammen,
" zu ihm emporlecktcn!

iuuiger umschlang sic ihn, als sie es je getan,
ließ sie ihn plötzlich wieder los und warf sich
Eiuhl, schlug beide Hände vors Gesicht und

ein herzzerreißendesSchluchzen aus.
Island aufs Tiefste erschüttert; allein ehe er sich
jetwas besonnen hatte, Marder elementare Anfall
t Ende, und Ruth wischte'die Träne» aus den
»zwang sich sogar ein mühseliges Lächeln auf
«iw 3üge.
* töricht ich bin," flüsterte sie schambefangen.
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das Schwinden der Zeit. „Schon zwei?" rief Crlch erstaunt.
»Da müssen wir haushälterisch umgehen mit den Stunden,die
uns noch übrig bleiben. Hier — schreib erst mal zwei
Zeilen an Deine Eltern, daß sie ohne Dich zu Mittag
essen möchten, weil Du vor sieben nicht zu Hause sein
könntest. Das Billett schicken wir ihnen durch einen
Dienstmann zu, und wir setzen uns dann in eine Droschke
und fahren nach dem Uhlenhorster Fährhause hinaus.
Wir werden heute nicht gerade das Pech haben, dort
mit einer Hochzeitsgesellschaftzu karambolieren, und so
können wir bei dieser wenig erfreulichen Witterung der
allerdeootesten Aufnahme in dem freundlichen Erfrischungs¬
tempel sicher sein Wir lassen uns ein lukullisches Mahl
servieren und leben herrlich und in Freuden und denken
an nichts, als daß wir glücklich und beieinander sind.
Nachher nehmen wir uns abermals ein Gefährt und
kutschieren zum 6 Uhr 35er Zuge nach dem Berliner
Bahnhofe, wo ich wieder ans feste Land springe, um
Dich unterdessen dem Knaben Lenker zur schleunigsten
Beförderung nach Deiner Behausung anznoertrauen. Das
nenne ich die Minuten auskosten! So haben wir dem
Geschick fast noch einen ganzen Tag abgerungen, und ge¬
nau betrachtet sind es alsdann eigentlich bloß ihrer
zwei, die wir in gegenseitiger Verbannung aushatten
müssen."

Ruth war mit allein einverstanden, und da der Wirt
und die Kellner auf der Uhlenhorst die beiden jungen
Herrschaften bereits von früheren Besuchen her als gute
Kunden und splendide Trinkgeldspender kannten, so
fanden sie eine aufmerksame Bedienung und ein erlesenes

Diner. Der Ehampagner floß dabei ja nicht in Strömen,
aber er floß doch, und aus diesem eigenartigen Quell
sprudelte auch ihnen trotz der nahen Scheidungsstunde
wieder der alte Frohsinn und die alte Daseinslust. Pah
- was auf der ganzen Welt konnte ihnen etwas an-
haben? Das Leben lag so rosig vor ihnen, so schatten¬
los, und die bevorstehende kleine Unterbrechung ihrer
Seligkeit, sie war schließlich wahrhaftig nicht der Rede
wert!

Dergestalt wurde denn auch der gefürchtete Punkt
leidlich überwunden. Beide bewahrten die tapfer er¬
kämpfte Haltung selbst bei ihrem letzten Kusse und ihrem
letzten Adieu, und erst als Ruth allein im Wagen saß
und ihres Weges weiter fuhr, löste sich ihr Schmerz in
nnaufhaltsame Tränenströme, und ihr vergingen fast die
Sinne vor der erdrückenden Wucht des Berlassenseins.
Da half kein Beschönigen und kein Vertrösten— er ge¬
hörte jetzt anderen Leuten an, und sie hatte ihn für diese
hergeben müssen. —

Erich allerdings kam gar nicht dazu, sich auch nur
einen Augenblick seinen Gefühlen überlassen zu können;
denn kaum war er auf dem Perron angelangt, als der
erwartete Zug bereits mit etlichen Minuten Berfrühung
einlief. Sofort hatte er seine Verwandten erkannt, und
unter dem Kreuzfeuer von Bewillkommnungsgrüßen und
Späßen aller Art, das jetzt über ihn erging, schwand ihm
momentan völlig das Bewußtsein seiner Persönlichkeit.
Er sprach und agierte wie eine Marionette, die, wenn
an jenem Drahte gezogen wird, gerade diese Bewegung
ansführen muß. Und er war ganz damit zufrieden, daß

die Seinen eine solche
Lebhaftigkeit entwik-
kelten: so durste'er
sich doch vorher noch
ein wenig sammeln,
eheer selbermit seiner
Erzählung begann,
vor der er in seiner
ehrlichen Brust dies¬
mal eine gewisseScheu
empfand, da er sonst
gewöhnt war, in allem
immer die Wahrheit
zu sagen.

Indessen bei dem
Gerassel der Droschke
fiel es später nieman¬
dem auf, wenn er ab
und zu einmal stockte,
und als die Herrschaf¬
ten aus dem Fung-
fernstiege vor Streits
Hotel abgesetzt wur¬
den, war das Mär¬
chen von Ruths Reise
nach Mecklenburg in
ebenso glaubwürdiger
Form vorgetragen
worden, wie es aus
Seiten der Ankömm¬
linge die ausrichtigste
Anteilnahme und das
lebhafteste.Bedauern
gesunden hatte.

Die Dorfstrabe im Frühling.



13. Kapitel.

Ruch hatte eine schlimme Nacht hinter sich". Sie
war nach kaum zwei Stunde » unruhigen Schlafess be¬
reits vor Tau und Tag erwacht, und mit herber Deut¬
lichkeit traten gleich die Bilder , die sie gestern nach ihrem
Abschied mm dem Geliebten den ganzen Abend Über schon
geängstigt und gequält hatten.

Eie sah Erich mit dem Onkel, der Tante und seiner
Cousine in fröhlichstem Geplauder zusammen am Tisch
bei ihrer Mahlzeit sitzen. Sie freuten sich alle von ganzem
Herzen, daß sie einander haben und halten konnten, innig
schloß sich der Kreis , in den ihr Verlobter sie nicht hatte
einführen wollen. Cr genierte sich ihrer Herkunft und
fürchtete die spöttischen Blicke feiner Verwandten. Ge¬
wiß^ was er sagte, das klang ja so überzeugend recht,
und gut und vernünftig: noch wäre sie die Tochter ihrer
Eltern, deren Schutz sie nicht verlassen dürfte ; nachher
aber wäre sie ftrne Frau und weiter nichts als feine
Fia «. fein Name fei genug Legimation für sie. Indessen
»vürde sie jemals aufhören, ihrer Eltern Kind zu heißen,
xnd würde nicht eher vielleicht einmal der Tag erscheinen
an dem er emsähe, daß zwischen ihm. dem Herrensohn,
und ihr. die in Knabeukleidern die niedrigsten Dienste
geleistet hatte, nur das nackte Leben zu sristen, eine wirk¬
liche Gemeinschaft nicht denkbar fei? Wie leicht konnte
auch später noch irgendein Zufall ihre Vergangenheit ans
Tageslicht dringen — und würde er sich dann nicht
die Augen aus dem Kopfe schämen über feine Wahl,
wenn er jetzt schon empfindlich ivar gegen ein bloßes et¬
waiges Achselzuckenvon Seiten feiner Leute, daß er es
vorzog. fie hier gänzlich vor ihnen zu verleugnen?

Ach, fie wurde wieder wie ein Spielball von einem
Gedanken zum andern geschleudert, und ihr wirbelte der
Kopf, und er drohte, ihr zu zerspringen, daß fie vor lauter
Schmerz die Augeu fest einürückte, als vermöchte fie in
dem Bilde des Schlafes, das sie so darstellte, wirklich
Ruhe und Vergessenheit zu finden.

Vergebens? Die Schemen ließen sich nicht bannen,
das Wesenlose lachte aller Finten , und das arme Ge¬
schöpf mußte den harten Kampf weiter kämpfen, wozu
in endlosen Zwischenräumen die Schwarzivülder Uhr zu
Hren Häupten die ganze unerbittliche Reihenfolge ihrer
Zahlen abruffelte.

Wie von schwerer Krankheit geschlagen, erhob sie
sich von ihrem Lager ; allein als sie das Fenster öffnete,
and ihr die feuchte frisch« Luft beruhigend um ihre glü¬
hende Stirne strich, atmete sie freier aus und schöpfte von
Neuem wenigstens fo viel Kraft, um ihres gewohnte»
täglichen Verrichtungen nachzugehen.

Es wollte fie aber im ferneren Verlauf des Tages
»icht länger in den engen Räumen ihrer väterlichen

«ellerwohnung dulden, es erfüllte sie eine unbezähmbareehnsucht, draußen ein bißchen herumzuftreifea, und da
i-eoch dieses und jenes für den .Haushalt eingehott werden
putzte, zog fie sich an und machte sich auf den Weg.

Und als fie nach einigen Schritten die Alster und
die Lombardsbrücke in dem weichen Nebel des herau-
dämmernden Frühlings vor sich fah, stieg ganz unver-
mittelt der Wunsch in ihr auf, flink einmal durch die
Straße zu schlüpfen, in der ihres Erichs Behausung lag
und im Vorbei nach den Fenstern hincruszufpähen, hinter
denen sich ihr ein so überschlvängliches Glück erschlossen
hatte.

Schnell flog fie unter der jetzt entlaubten Allee da¬
hin, um bei ihrer Exkursion so wenig wie möglich Zeit
zu verliereu, und schon wollte sie von« Glockengießerwall
abfchwenken und in die Hermannstraße biegen, als sie
plötzlich wie zu Steiu erstarrt stehen blieb und sich dann
mit der letzten Besinnung , die ihr noch verblieben war,
in das Wartehäuschen der Straßenbahn flüchtete, das
um diese Stunde , wie gewöhnlich, zanz menschenleer da-
stand. —

So , Gott fei Dank, fie ivar gerettet! Wer hätte
aber auch so etwas annehmen dürfen? Erich ivollte
doch mtt in Stretts Hotel logieren, und nun ging er
hier mit einer Dame spazieren, und sie wäre ihnen bei-
nahe in die Zähne gelaufen . . .

• Ruth trat an das kleine Seitenfenster, das auf den
Wall hinuuterlugte , und konnte ron dort die Beiden ivie
von einer sicheren Warte aus ganz ungestört beobachten.
Die Dame ivar noch jung, vielleicht im Anfänge der
Zwanziger , und sah in ihrem hübsche« und kleidfünien
Winterkostüm mit dein Sammetbarett außerordentlich
niedlich aus . Die krausen ka anienbraunen Locken, die
das allerliebste Köpfchen mit dem drolligen kleinen
Swmpfnäschen umgaben, die von Gesundheit strotzende
Fülle ihrer anmutigen Erscheinung, der zierliche Gang
- das alles fiel Ruth auf den ersten Blick auf . Das
mußte jedenfalls die Cousine Ulla sein, nud fie begriff
Erich nicht, daß er ihr niemals gesagt hatte, daß fie ein
ko reizendes Mädchen sei.

Erich und Ulla hatten sich wohl viel zu erzählen,
denn fie schritten in den einsamen Anlagen vor der Kunst-
Jalle ganz langsam nebeneinander her und hieltenas Haupt gesenkt, damtt sie nicht so taut zu sprechen
brauchten.

In Ruth süeg ein bitter - schmerzliches Gefühl auf.
und ohne daß fie sich dessen bewugk geworden wäre,
quollen auS ihren Ailgea zwei heiße Tränen , die ihr
den Blick dermaßen verschleierten, daß sie ihr Tuch
hervorholcn mußte, um sie sich von den Wimpern zu
wischen.

Als sie aber hierauf wieder zu den Beiden hinaus,
sah, hätte sie beinahe laut aufqesckrieen. Ulla faßte Erich
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bei oer Hand und strahlte ihn glückselig an . Und nun,
eineu raschen Blick um sich werfend, wie um sich zu über¬
zeugen, daß niemand in der Nahe sei, faßte sie ihn herz¬
haft um die Schultern lind küßte ihn drei-, viermal zärt-
lich auf den Mund.

In demselden Moment kamen auch zwei alte Herr¬
schaften die Freitreppe herab und eilten auf das- junge
Paar zu, worauf sich alle warm und innig die Hände
schüttelten, fast als ob es eben eine Verlobung gegeben
hätte. . . .

Ruth mußte sich an der Wand festklammern, um
nicht in die Kniee zu sinken. Sie bemerkte noch, wie die
vier mit lautem Lachen munter und vergnügt ihren Weg
fvrtsetzten nnd um die nächste Ecke bogen ; dann aber
wandelte fie eine Art Ohnmacht an , daß sie wie instink¬
tiv auf die nächste Bank htiitanmette und nach etlichen
Minuten erst wieder Herrin ihrer Sinne ward.

Herrgott , was sollte das bedeuten? Das war doch
nicht eine Aeußerung verwandtschaftlicher Zuneigung ge¬
wesen, das hatte der Leidenschaft, die Wann und Weib
zusammenführk, so ähnlich gesehen, so ähnlich, daß man
wohl nicht mehr zweifeln durste.

Und nicht iin Augenblick bloß konnte eine so hell anf-
lodernde Liebe'erktstanden sein, schon lange mußte sie unter
der Hülle der Freundschaft geschlafen haben, um erst her-
oorzubrechen, als ein fremdes Weib zwischen fie getreten
ro&i' — — —

Es zog sich ihr das Herz zusammen, und eiskalt
lief es ihr über den Leib, daß ihre Glieder schlotter¬
ten. Sie ftor , als ob ihr das Blut in den Adern
gerinnen wollte, und so gern sie sich von ihrer Bank
erhoben hätte , sie vermochte es nicht vor übergrvßer
Schwache. —

Ach, arme Ruth , der Vorgang , den Du belauscht
hattest, erklärte sich tu so unendlich einfacher Weise! Erich
war. seine Aufgabe als Fremdenführer sehr ernst nehmend,
gleich am Morgen mit seinem Besuche nach der Kunst¬
halle ausAebrochen, nicht allein der vielen ausgezeichneten
Gemälde halber , die hier in schier erstaunlicher Fülle bei-
«inanderhingen , sondern hauptsächlich auch, um seine
Gäste von dort aus die imposante Sicht auf Slüdt und
Land genießen zu lassen.

Allein eben ivareu fie oben angelangt und schickten
sich gerade au , ihre Schirme und Stöcke dem Portier
gegen eine Marke zur Aufbewahrung zu übergeben, als
das junge Fräulein mit einem tzalbnuterdrrickteu Schrei
bemerkte, daß sie unterwegs einen von ihren Ohrringen
verloren haben mußte. Diese Ohrringe waren ein kost¬
bares Geschenk, das Papa ihr kürzlich erst auf ihr» un¬
widerstehlichen Bitten hin gekauft hattefie waren mit
Diamanten besetzt und von einer besonders kunstfertigen
Arbeit, so daß sie Ullas ganzes Entzücken auswachtem
Und nun sollte fie so schmählich ivieder um dieses heitz-
ersehnte Kleinod gebracht werden, nachdem fie sich kaum
eiupaarinat danrit geschmückt hatte ? Das wäre doch
eine M grausame Tücke des Geschickes.

Erich war gleich mit dem Vorschläge bei der Hand,
unverzüglich dcu Weg zuruckzugehcn, auf dem sie ge-
komme» feien, und dabei emsig nach rechts und links
Ausschau zu halten , ob sie den Deserteur denn nicht irgend¬
wo entdeckeir köuuteu.

Dieser Plan wurde mit Dank akzeptiert, und rasch
einigte mau sich, daß die beiden jungen Leute sich auf
die Suche begeben und die beiden alte« derweile nchig
wartend auf der Plattform vor der Kunsthall« oerharreR
wollten.

Nun schritten Erich und Ulla nebeneinander her und
spähten sorgsam auf jedes Steinchen des Kiespfabes;
aber wenn einer meinte, daß er da etwas flimmern
sähe, war 's weiter nichts als ein Tröpfchen zerschmolzenen
Schnees oder ein Körnchen blanken Granits aus dein
Sande.

Ulkt sprach:
„Wenn mir jetzt einer den Ohrring zurückbrächte, ich

wüßte nicht, was ich tüte vor Freude. Glaubst Du , daß
ein Gelübde in meinem Falke nützen könnte? Gut denn,
so gelobe ich, dem, der mein Schmuckstück gefunden hat
nnd es mir ehrlicheiweise wiedergibt, hier auf offener
Straße , vor allen Leute», einen Kuß zu verabfolgen,
und wenn es der schmutzigste Alaun ans dem Volke
märe !«

„Halt ! Ich nehme Dich beim Wort . Siehst Du —
da ist Dein Ring !"

Geschwind bückte sich Erich auf den Boden und hob
däs verlorene Juwel , >das ganz gemütlich aus einem
Klümpchen Strcißenschokvlade hervorleuchtete, auf und
überreichte es seiner Eigentümerin mit gatanker Ver¬
beugung.

„Ei der Tausend, das ist ja herrlich, das ist ja , um
hoch in die Lust zu springen! Nein, wie dankbar ich
Dir bin , Du guter Erich, aber mm hilft es nichts, nun
mußt Du stille halten. Gelobt ist gelobt ?»

Und - hast du mich nicht gesehen - hatte sie ihn
umschlungen und schwapps. schwavps — den ver¬
sprochenen Lohn aus seine Lippen gedrückt.

Die Ettern , denen von Weitem schon der glückliche
Busgang der Expedition zugewinkt worden war. beglück-
wünschten alle beide, den Finder sowie die Berliererin.
woraus beschlossen wurde, vorläufig noch nicht in die
Kunfthalle zurückzukehren, sondern erst das fröhlich« Er¬
eignis in dem eleganten Restaurant an der Ecke der
Ernst -Merk-Skraße in geziemender Weise zu begießen.

Und diese harmlose kleine Episode hatte, nur wenig
Schritte von der luftigen vftsetlfchaft entfmit , ein armes
Menschenherz fast mitten hindurch gespalten . . .

Endlich raffte sich Ruth empor. Auf ff !• .
gestützt und Lchrittchen für Schrttichen, vq
Wartepavillou , um wieder nach Hause zu gf Üc 1,1

Innerlich war sie jetzt ganz ruhig geword, ro
lich ruhig . Sie dachte an sich wie an eine fff
son, und an ihr Verhältnis zu Erich miei ®flm
schichte, die sie ivo gelesen hatte. Karte

Sie begriff dabei nur eines nicht : weh KL
so leicht von einem Weibe zum andern nmnl
hatte er sich dann mit ihr verlobt ? Was ,
nicht genug gehabt an dein bloßen Liebesb« ’ . ;
beide vorher schon umschloß? Von ihr«
doch nicht das Allergeringste geschehen, ih, JL ‘
Schritte zu veranlassen, im Gegenteil, sie haß "Lj
lich gehütet, je etwas zu äußern , ivas wie g ^ ,,
Aufforderung hierzu gedeutet werden uiochi
sein eigener freiester Entschluß gewesen, durch™
ausgefordert , durch nichts hervorgerufen, h r
darum doch wohl sehr geliebt haben . . , | . m

Das Wetter klärte sich auf. Ruth blistJL
Pause lang stehen und ließ ihre Augen in di
Ferne schweifen. Da hörte fie sich, plötzlich ctiti
als fie erstaunt nach der unbekannten Stim » m
sah sie neben sich eine Frauensperson , drei
Magd in ihrem Ausgehputze vorkam. ,

„Na , Fräulein Weiße»vor», so ganz vor
auf der Straße ? Was macht denn der hg en
tijjatR?“ smh

Und als Ruth nichts erwiderte und fie« ifimit
starrte , fuhr fie fort : tfe fi

„Sie kennen mich am Ende gar nicht, den fi
bin ja die Anna von Herrn Dr. Gosewisch. s

1 bin ich doch manchmal bei Ihnen gewesen, n nieü
für Herrn Doktor in der Ltadt zu verrichten ,
besorgt das freilich immer das Kleiumcidche«, ,,son
Sie inich inzwischen ganz vergessen hätten, - « hat
mir nicht gedacht.» ytzre

Ruth zwang sich zu einem freundliche« i Haue
fragte, wie es ihr denn ginge. , W,

„Sich, wie soll mir 's gehen? Re Schind, iselb
Plackerei Tag ein, Tag aus . Allein, was hi fn tu
können »vir freilich keinen vornehmen Mai worei
wenn wir von niedriger Herkunft sind, bei « 1
man fo zufrieden sein. Sie können wohl la habe,
lein Weißenborn . Sie sind dicke raus . Aber >« o
auch, wem Sie Ihr Glück im Grunde genom losch
lich zu danken haben ? Keinem andern ab fl«
daö will Ihnen gewiß nicht recht in den Kopf, >»ic
Zndeffen die Sache verhält fich wirklich so. » bleibe,
der Herr Bräutigam am Ende auch nichts ta d wc
haben wird — Sie dürfen fich darauf uetlaj i fiel;
lich, feie Frau Doktor Gosewisch, die fragte poch
Abends, als ich Sie vom Theater abholte, > fl
Ihren Eltern und Ihren Verhältnissen aus. ft ,‘u
richtete ihr, was ich wußte - viel war's i
aber erwähnen mußte ich doch so ganz bei
auch, daß Sie mit dem Herrn Dr. Dachseldl «ffm,
daß der Sie so hübsch in Zeug hielte. Nun » Me
Madame fuchsteufelswikv, und als wir z» '" i
langten , stürzt« fi» sich wie eine Furie zum
machte dem einen fürchterlichen Krach. Zchi 1
Tür und habe deutlich jedes Wort mit Ms "ms <
müßte das ganze Pack - damit meinte fie& Nfr«
lieben Herren Eltern und Ihren verehrten B» *■.
ohne Weiteres hinausschmeißen, denn solche! «w
Machenschaften ivollte fie in ihrem christliche»! " Sä
nicht mehr geduldet haben. Kurz und gst Ach
hatte genug zu tun , ihr auseinanderzufetzeD ii
mir nichts dir nichts doch nicht anginge, uÄ « S
einigten sie sich dahin , daß unsere Aladame sts « nt
Dr. Bachield am anderen Morgen komme» !
ihn einmal ganz gehörig ins Gebet nehme» P* «
der kam darin ja auch, nnd nun ging's los, V a
mir wieder ein bißchen in der Nähe der Tär
macht und kriegte daher die ganze Komödk
erster Hand . Unsere Gnädige verstand cs (P
eff, Fräulein , Ihren Herzallerliebsten in b W.
treiben — er konnte sich schließlich nicht an»
und retten , als daß er ihr versprach, sich"
aller Form mit Ihnen verloben zu wollen. W
ich tatsächlich,, wären Sie und Ihre altciij p
an demsetbigen Abende an die Luft gesetzt®
aber wandte fich alles zum Guten : der HE
ging hin und bestellte die Ringe und die»s
Sie werden jetzt ja wohl binnen kurzem e,>r
Frau Doktorin. Und das alles habe ich inso
denn durch mich hat meine Madame erst« P«
lockeren Lebenswandel überhaupt etwas ^ |
wenn das nicht gewesen wäre, hätte es n« W
fortaehen können, und er wäre Ihnen oP » mv
ausgekniffen. Allein Undank ist der Welt LM » e
brauchen mich gar nicht so anzugucken, alŝ L ««
Ihre Ehre sei, 'sich hier an der Ecke mit &
ttchen Dienstmädchen zu unterhalten , iw)
gewitz nicht lästig fallen, ich weiß schon me
finden, und wenn ich mir auf demselben auch
Mann einfcmge, so darf ich mich wenigstens
daß ich immer ein anständiges Frauenzv
bin. Das kann nicht jede von sich bek̂-
Fräulein Weitzenborn!»

Mit diesem letzten und unstechvaren
die boshafte Person ab, indem sie w»
ihrem Pharisüerhochmute förmlich Räder
das arme Opfer ihrer schlangenzügigen 1

der



bcr Tod, an oem großen Brückenkandelader

mechanisch nach der anderen RichtungAuf
f e><’ l'c' jC hatte nur das Verlangen, nach einem Ort
>aewor̂ «, >° o eä  k !anz, ganz still sei. Sie kreuzte
n , piiT»i « llgeleise, schritt durch di« Promenadrnwege
ick wie Dammtorbahnhof«. schleppte sich an dem Bo-
^ " harten vorbei, zum Unrsinken müde, und doch,

^>nd hinter ihr her wäre , dem sie unter allen
lüeii i «itfliehen müsst. ®o schlug sie denn die

ern umnl tie zwischen dem Botanischen und dein
Garten zu den Men Friedhöfen führt , auf

flte Generationen mn ^tmtmrgern ihre
itte gefunden haben. ^ An einer dieser Be-

■0 , an dem Kirchhofe St ^ Eatharinen, fand
j irr deiderr FlSgeln geöMet , so daß nichts

cht:

Wa,
lieber
ir ihre,
ehe», il
[, sie hi
iä  wie
!N hier rintreten und bei den Toten den

den ihr das Leben in bitterem Hohnemochi^
en, durch™
ufen- E joar«s ganz ruhig » in sie hrrurn, nur von

!e man das Brausen der großen Stadt,
n!h oiiedAbdämpfung nichts Störendes mehr angen rn d ^
»W an, auch eine kleine Bank, die außerhalb
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uf verla kßch sagen: wir sind doch recht glücklich mit-
,e fragte xwesen, die kleine Ruth und ich; indes hat
bhaite, « ch einen Augenblick geschmerzt, jetzt sehe ich's
:n aus. si sich von mir löste, das geschah zur rechten
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dem. Bilde stieg zum ersten Male der Ge-
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jetzt untersaiike, bis auf de« Grund des
nicht zu leidem und zu sorgen brauchte,
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Wenn sie sich ebenfalls einmal zu dem Herrn be

gäbe und sich ihm für etti derartiges Anit anbvte ? Es
mochte ja fein, daß es ihr glückte. Bei dere«gleick>en
wäre am  Ende die Konkurrenz weniger zu befürchten,
weil doch die Meisten wohl Bedenken trÄgeu. ihre Hei¬
mat und die Ztzrigcn zu verlasse«, und man schvu ganz
einsam oder ganz miglücklich sei« niußte, um sich so ziel-
tos in die weit«, weite Ferne hinaus zu wagen.

Erst aber ivollte sie nach Hause und mit ihren Eltern
sprechen. Für dir alten Leute würde es eine große Ent¬
täuschung sein — die konnte sie ihnen nicht ersparen.
Mein mlelleicht auch nichtl Siie hatten das BerlSdnis
Mische« ihr und Erich nie besoaders « ra gesehen und
"- ~ " ' • daß ye ihn« , iu dieser

der verlor, war s« ,
sreureu sich am Emde gar d
Weife «dhattem Mebe. Mr
«nd sie verlor ihr Alles?

Noch« rasa ! erschütterte ein bamPstzastes Schluchzen
ihre Mgrmdliche Gestalt , nnd Ke lehnte dem Arm -an das
Gradgitter und Preßte das Gesicht i« ihr Gewarch. Zhr
war 's , als schmettere es sie M Bode» , als vermöge Ke
sich nicht mehr zu erheb«« vor der Ärst des übergroßen
Wehes, das «ms ihrer Seele lag. als Müsse ste daran -ver¬
ende» wie der weidw-nnde Hirsch, der sich mit der töd¬
lichem Kngel in der Brust in das Pfad lose Dickicht des
WÄtws geschlchipt hat-

Da sich sie «ine schwarze Schar auf sich zukomsirn.
In einem entfcnttinen Teile des .Kirchhofes hatte wohl « me
Beerdigung stottgeftmden, und die Leidiragenden zogen
jetzt tiefgebengt wieder ad, nachdeni ihrem Eats-chlasemeu
nunmehr die ' letzte Ehre angetan worden war.

Voran schritt im weiten Witwenschleiereine Mutter,
die sich auf ihre beiden Töchter, zwei zarte Mädchm von
acht bis zivölf Jahren , stützte oder dies« an sich onf-
richtete — es konnte ebensogut das Eine wäe das Andere
sein, Hinter ihr folgte ein Jüngling , dem kaum der
erste Flaum um den Mund sproß, 'und an seinrr Hand
führte er den kleinen Bruder , ein winziges, allerliäfftes
Kri-ädlein, das eigenüich noch zu jung war , als daß mau
es zu dieser ernsten Feier hätte mitnchmen dürfen, fflü;
einem Male lief das Jüngelchen einen Schtttt vor und
faßte seine Mutier an den Falten ihres Rockes und ttef
mtt trünenerstickicr Stinrnrc:

„Ja — soll denn der Papa hier liegen bleiben?"
Es dauett« lauge, bis die Vaterlosen ihren Weg

fottsetzen konnten ; die Mutter hatte den Kleinen aus
den Arm genommen -— sie besaß auch baM noch die
Kraft.

Angesichts dieser ganz alltäglichem Szene aus dem
Trauerspiel „Leben« ivollle es Ruth zast wie Scham an-
wandeln, daß ste%iiteu Augenblick grgckndt habe, sie sei
es allein, die zum Leiben auserkoren wäre. Mit chr
liiteu Nnzähligr, Bessere als sie, Edlere -als sie — was
hatte denn sie'vollbracht, um ihreir Anspruch aus Glück
zu rechtsettigen?

Die Zähne zusarnm-ciigebisseir und weriennarschiert,
das ist die Losungl Wer immer die Fäben ru ber Hand
halten mag, der wird schon wissen, wie er's verantworten
soll.

Und als der Ztig an ihr voriiber war , erhob sie sich
langsam von ihrer Bank und verließ in geraumem Ab¬
stande hinter ilpir gleichfalls den Gottesacker. So sah
es aus , als gehöre' sie auch zu dem Leichengefolge und
habe soeben mit ihni zusammen eia geliebtes Wesen zu
Grabe getragen.

li.  Kapitel.

Der alte Weißenborn befand sich iMite in ein« un¬
geheuerlichen Aufregung. Es ivar doch der britte Feb-iAur.
— gestern, als am zwrtten, mußte die endgültige Ziehung
gewesen sein - und er hatte immer noch keine Nachricht
gekriegt, ob sie zu seinen Gunsten oder zu seinen Un-
guusten arrsgefallen wäre. Der Schubiack von Geld¬
wechsler konnte doch nicht einfach seine paar Kröten
unterschlagen haben und >ich mn weiter nichts kümmern?

In seiner Unruhe bemerkte rr gar nicht Ruths blasse
Wangen und die merkwürdige ttinstlbigkeit, die den
ganzen Vormittag über nicht von ihr weichen wollte.
Er fragte sie nicht einmal, ivie es ihr ginge, war jedoch
herzlich froh, daß sie heute früher von Haus« ausbrach
als sonst: denn ihr« Gegenwart machte ihn noch nervöser,
als rr ohnehiu schon war . Jetzt brauchte er sich keinen
Zwang mehr aus zurr-legen und mochte nach Herzenslust
die MizuverlÄMgiett ber Menschen in alle firdcn Hüllen
veiwüusrheN.

IM >rs , er hatte Mzuftüh int Mole ins Korn gr-
imh  eff Uhr Sann der Postbote und brachte ihm

■©lief ntti dem UmmeRdMWtt des Wechfelgeschäftrs
«l brr LmnuliEstraße.

Ldtnyel «in Zittern , -als er dm Umschlag

StBckBnpFEr^ BiFE
die beste Ülienmüchseife

Bergmann ic Co^ Radebenl , Ht  zarte, weiß#1
ileodaoJ »ebtewa Tarnt, i  Steck 50 Hg . ÜbanU zu ha

anfriß . Es lag ein gedruckter Zettel drin, und an einer
Stelle des Randes hatte der Mann einen dicken blaue»
Strich genmcht, uin gleich seine Auinierksamkejthieryi»
zu lenke-».

Da las denn ber alte Mann:
5. Hmiibnrger 3 ^ Staats -Pränu -n-Anleihe von l88L

söl).Taler -Lose.)
Srttrnziehung am 2.  Ja «uar 1903.

Präwienziehmig «tat 2. Februar 1933.
Zahlbar am 1. März.

Und nnn - aber nein — bas war ja wohl nicht
möglich! Und doch — da stands obenan:

„i 35000  Taler (105000 Mach Sette 26«5 Nr. 19.-
Sein Los — die Nummer, die er Tag und Nacht

im Kopfe herumtnig — war mit dem ersten Gewinne
heraus gekommen!

Ihm wurde ganz schwach. Er tastete sich zu eine»
Stuhl und , weiß wie Kalk an der Wand , sank er ans
denselben hrn.

„Herrgott , Vater , was hast Du ?" schtte seine Fm»
ans . „Daß nur der der alte« Lottette leer aus ging«»,
das wußte ich j« vorher . Wie kann Dich das drmr bloß
so schvecklich atterieren ?**

Weißenborn wollte etwas sagen, aber sein« Sprach»
werkzeuge waren wie gelähmt. Er vermochte nur
immer ans das Blatt zu ilopfen, das auf dem Tische
vor ihm lag , was bei seiner Frau ein verzweifeltes
Kopfschütteln über die Halsstarrigkeit ihres MamreL
erweckv

Endlich quälte er sich die Worte ab-:
„Ge - wonn—acn - Sieh - her !"
Nim war es an ihr , Mund und Nase aufzusperren,

aber sie kam schneller wieder zu sich. Und in plötzlich
ausbrechender Zärtlichkett umarmte sie chren allen Man»
und streichelte und küßte ihn, wobei ihr die dicken Träne»
über das Gesicht liefen, und stammelte ganz glückselig:

„Nein, nein — so was ! Der liebe Gott hat als»
wirklich ein Einsehen gehabt, daß Du es noch mal gut
Naben sollst in Deinen alle» Tagen ? Ach, was ich auch
freue, was ich mich freue! Das schöne, schöne Geld!
Na , Datting , Du verdienst es auch — es wird einem
sonst ja noch rein uuheimlich dabei.«

Ter Mte indessen war so leicht nicht zu beruhige»;
rr war völlig zusamMeirAekuttk unter dem goldene»
Regen, ber sich ras Fortnnas Horn so plötzlich über ih»
ergossen hatte, und sein braves Weib wurde von Minute
zu Minute ämzsilicher und besorgter rar ihn.

Mtt erneu! Mal « ries eine donnernde Sttmme vo»
oben durch das leere Treppenhaus , daß es bis in alle
Winkel des Gebäudes schallt«:

„Weitzenborn — Mensch - wo stecken Sie denu? E»
geht stark auf halb zwölf, und Sie haben noch mcht elf
geläutet! Was ist das heute für eine nicht tmgewrsene
scheußliche Unordnung ?"

Die alle Frau erbebic wie Espenlaub.
„Ach je, Herr Dr. Gosewischl"
Uud mit einer Hurtigkeit, dir sie schon sett Jahre»

nicht mehr an dm Tag gelegt hatte, sprang sie dir
Treppm hinaus und stand im Augenblicke vor dem raä-
tenden Schulmonarchen.

„Ach, oerzeihm Herr Direktor gütigst, mein Wann —-•
„Was ist mit Ihrem Manne ?»
.Meinenr Manne ist schlecht- *
„Hm Gosewiich schlug nun doch eure etwas

mildern« Touart an. „Was fehll ihm denn?»
„Er hat —»
„Was hat er?"
„Er hat — eben - das große Los gewonnen!»
Gosemisch, sonst ein Mann , der bei dem Herz und

Geist anstrockenden Euifluffe des ewigen SchulhalteuS
beretts ei« völliger PÄrefatt geworden war, mußt«, wie
ihm jetzt diese Freudenbotschaftmit der allerzerknirschte-
steu Aruresüubernurne vorgettagen wurde, aus vollem
Halse auflachen. , _

Er schritt selbst an die Hausglocke und lautete
Sturm , und als aus der nächsten Tür sein besonder«
Günstling, der Marhemattäehrer Dr. Zoachttn, heraus,
trat, ging er auf ihn zu und setzte ihn sofort von der
Sachlage in Kenntnis.

Beide Herren stiegen darauf mtt der Frau in den
Keller hinunter, um sich nach dem Patienten «mzusche»,
und durch Einlösung eines Gläschens allen Portweins^
den Gosewisch flink aus seinem Bureau holen ließ, und
durch einige muntere Rede» , verbunden mit gelinder
Massage tu Gestatt vmr etlichem Händeschüttelnund
Schulter- Pid Itückenklopsrn gelang «s ihueu unschwer,
den vom Mücke aüju statt Heimgesuchten vasch wieder
rns Hot zu bringen.

Icht aber war es um den Ernst des Tag« für
heute geschehen. Mt telegraphischerGeschwindtgkttt
oerbrtttete sich tue Kunde von dem freudigen Ereignis
von Klasse zu Klasse und wurde überall mtt gebührendem
Hallo anfgenommr». Es eutstand « t» allgemeine
Pilaersahrt in Me Pedellen-Wohmmg hinab, au der sich
Lehrer und Schüler in geschloffenen Reihe« beteiligte» .
Ei » junger Kandidat der Theologie, der sich zu e« enr
Kirchenlicht« erstm Ranges »orbereit« « uud ewstwetten
für die Ateligionsstuudknmn Gvsewischrschen Znsttstute
engagiert war, benutzte die Gelegenheit, eine Phänome¬
nale Red« vom Stapel zu lassen. Er verglich darui den
allen Weißenborn nnt dem Proleten Habakuk, der
ebenfalls erst in spätem Atter ,u Ansehen gelangt sei,
nmrbe nachher jedoch etwa« weltlicher und holle den
griechischenM«thos herbei, indem « ausfühtte. wie ,uh
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schon danach bte Liede des Höchste» zn fernen Günst¬
lingen in einem Goldregen offenbart hatte , was ans die
Geschickte von Zeus und der Danae exrnrplifizierte.
Dann schloss er mit der Aufforderung zu einem brau¬
senden Hoch auf den „Jubilar, " den der Finger Gottes
wiederum so sichtbarlich gesegnet habe. Inzwischen hatte
der Musiklehrer seine Sänger geordnet und als am meisten
passendes Stück seines Repertoires das schöne Lied „Es
geht bei gedämpfter Trommel Klang - mit ihnen ange-
stimmt. Einen Choral fürchtete er bei dieser Gelegen-
heit zu entweihen, und „Es klappert die Mühle am
rauschenden Bach" oder die Nationalhymne erschienen
ihm auch nicht ganz am Platze. So schlug er denn den
Mittelweg ein uud nahm einen ernsten, aber keinen geist¬
lichen Gelang , auf daß alle Parteien in gleicher Weise
befriedigt würden , und er bei niemandem Anstoß errege.

Nach dieser Feier sollten ja nominell noch zwei Stun-
den gegeben werden, allein in der Tat sah es windig ge-
nug damit ans . Es entwickelten sich zwanglose Unter¬
haltungen zwischen Lehrern und Schülern : den älteren
wurde in deren Verlaufe allerlei Wissenswertes über die
Glücksspiele im Altertum , im Mittelalter wie in der
Reuzeit zuqelöffelt, den kleineren las man einfach Ge¬
schichten vor, und als die Uhren auf drei zeigten, stürmte
die wilde Jagd ins Freie, um die große Neuigkeit so
datd wie möglich unter die Leute zu bringen.

Das Haus in der Fehlandstraße, das eben noch in
allen feinen Fugen erzitterte, lag nun ganz ausgestorben
da, und nur in der Kellerwohnung saßen zwei alte

was die Provision anbelangt , so nehme rch gewiß keinen
Deut mehr als die übrigen Hamburger Negoziamen.
Mein Geschäft existiert bereits seit achtzehn Jahren hier
am Platze , und Sie wollen sreundlichst Ihren eigenen
Herrn vr . Goiewisch um Auskunft über mich ersuchen, da
sich derselbe ebenfalls schon bei verschiedenen Gelegenheiten
meiner Vermittlung bedient hat und stets sehr zufrieden
mit mir gewesen ist.»

Es hatte keiner während dieses fließenden Vortrages

Endlich begann Ruth , und ihre S 'iniq
müde und so heiser: „Ja , Vaier , was woll^
Mann mit dem vielen Gelbe? Gehört das
kommst Du dazu ?»

Jetzt aber brach es sprudelnd hervor, §,fpffeit hi>r Mutter vom Vater sorula«.von seiten der Mutter , vom Vater sozusüK, (j
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der Unierströmung , und gleich einem macht!
guell ergoß sich die goldene Wundermär überij U
des grabestraurigen Mädchens " =
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einander das
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mit der freu¬
digen . Kunde
bewillkommen
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Aber
es war
Ruch . Vor
ihr dienerte

ein äußerst ele-
qant aekleid

Ein von den deutichcn Soldaten in einer besetzte» Ort¬
schaft i» Russisch-Polen zur Bismark -Feier und zur
Feier des Osterfestes sauber hergerichteteu Schmnckplatz,
»ach ihrem Führer . General Dieffenbach, Dieffenbacki-
Platz genannt . Der General selbst steht rechts im Hinter¬
grund mit dem Erbprinzen von Waldeck uud Pyrmont.

gant gekleide¬
ter Herr mit
abgezogenem
Zylinderhute
und erkundig,
te sich, ob er
nicht vielleicht
das Vergnü»

gen haben
dürfe, Herrn

Theobald
Weißendem
einmal zu

sprechen.
Das getreue
Weib lies

Nnchgesrag-
ten fühlte sich
dieser tadellos
noblen Erscheinung gegenüber , trotz ihres momeuianeii seelischen
Aufschwunges , ein bißchen verlegen.

Indes ihr blieb nichts Anderes übrig , alö zu sagen:
.Bitte , wollen sie so freundlich sein, sich mit nach unten zu
bemühe» ,» und darauf ihren Besucher durch die Küche in ihr
bescheidenes Wohnzimmer zu geleilen.

„Väter , hier ist —"
Weiter kam sie jedoch nicht, denn der fremde Herr ergriff

jetzt selbst das Wort und Hub an :.
„Sehr geehrter Herr Weißenborn , ich weiß nicht, ob Sie sich

meiner noch entsinnen . Mein Name ist Hermann Glogau.
Sie waren vor etwa vier . Wochen in meinem Büro in der
Dammtorstraße und stellten daselbst, ein Recherche an über ein
gewisses Los der Hamburger Prämien - Anleihe . Ich habe
Ihnen heute morgen sofort, nachdem ich die Ziehungsliste
erhielt , wie ich versprach, ein Exemplar de, sei en durch die
Post zugesandt und inzwischen am Mittag an der Börse
die Authentizität der Liste konftatteren lassen. Danach ist ein
Druckfehler ausgeschlossen : Sie haben also in der Tat den ersten
Gewinn davongetragen und können am l . März gegen Herausgabe
Ihres Loses die 105 000 Mk. auf der Norddeutschen Bank
in Empfang nehmen , zuzüglich der 3«»/,igei , Jahres-

nsen für den Coupon im Betrage von 4 Mark 50
- rnig . Ich komme nun , Ihnen meine Dienste anzu>
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£SaS  die Sauberkeit uud Ordnunasliebe unserer . Soldaten ausi einem ver¬
schmutzten polnischen Bauernhof zu machen verstand.

!daraus geachtet,. daß .leise, leise oie Haustur gmg, und
ein zarter und leichter Fuß scheu die Kellertreppe hinab-
kam. Jetzt trat Ruth in die Stube und erschrak ebenso¬
sehr, hier einen fremden Herrn vorzufinden, wie sich die
Anwesenden über ihr plötzliches und geräuschloses Er-
scheinen verwunderten.

„Ah — wohl das gnädige Fräulein Tochter?" be-
müchtigte sich der Unverwüstliche, in diesem Tohuwabohu
wiederum des Gespräches. „Darf ich mich porstellen?
Ich heiße Glogau . Also ich wollte dem Herrn Papa nur
noch sagen, daß sie auch schon vor dem ersten .März , ja
wenn's sein muß, bereits hellte oder .morgen gegen Ihre
einfache llgterschiM jegliche Summe von mir ausgezahlt
bekommen fönnten . Wollen Sie zwanzig, wollen Sie
dreißig Tausend Biark zu sogleich, so haben Sie bloß
zu gebiete» . Bis um sechs Uhr abends sehen Sie mich
beständig in der Dammtorstraße in meine» Kontor . Vor¬
läufig jedoch gestatte ich mir, mich Ihnen allerseits

notwendig
Weg noch' .E
macht ha»
ohne ihr 1
von selbst

So bê ^ ^
„Liebel

vermögt EL"
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ist der trefflichste, li =*
schaffenste Mann, dl^
von Herzen betrübt„
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seine Freiheit zuri'il . b
dessen: ich habe mit u,„
nach allen Seiten iü ,ra
finde, daß es zweisl! ..
besten ist. Nun
jedoch das Bittenl
hafte ; etwaiger A
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bestens zu empfehlen, in der angenehmen Hoffnung, daß l was
setzungen, die

.Sen

Deutsche Soldaten als Früh -Gemüfegärtner in Feindesland.

Ein Lob auf unsere braven deutschen Soldaten im Feld.
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>vie möglich
bürg verjch» ^1
nichts weitst
hören ließe.
er. daß,
nnumstoW -
ivird banne
sein, um mir!
nackzufragen
morgen erwst
stimmt, dM
kommt um
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Meten,
oder

es zur Erhebung der in Rede stehenden Summe,
„ „ es zu ihrer Placierung in Hypotheken, Staats-
papieren , Aktien oder was immer für eine Anlage Sie
bevorzugen sollten . Natürlich steht Ihnen mein uneigen¬
nütziger Rat zu jeder Zeit zur Verfügung - ich besorge
Ihnen daS Eine genau so gern wie das Andere, und

dies nicht das letzte Mal gewesen sein wird , daß ich die
Ehre gehabt habe."

Und unter drei vollendeten Verbeugungen zog sich
Herr Hermann Glogau mit der Sicherheit eines
Akrobaten über die halsbrecherische Schwelle zurück und
war, stets .drei Stufe » auf einmal nehmend , längst nach
oben verschwunden, als die drei Glieder der kleinen
Familie immer noch das Wort nicht gesunden hatten,
das die angetroffen « Situation zu ihrer Aufklärung er-
forderte.

Glückstag noch schöner hätte machen könne», s" „
Erklärung , daß Du von Deinem Dvttor MRd
willst . Dagegen begreife ich mit dem bei" ,
warum Du deswegen von hier fort mw" 1,, J
man dem Manne ja bloß zu sagen od ,
und dann ist die Geschichte gut .» . .ij e,

„Liebe Mutter , ich bitte Dich, drmge^ « ,
ipb h„r SRriirh oeht mir näher, als ^Sieh , der Bruch geht mir näher,

— es muß das mal gesagt werde
ihn noch immer lieb, und werde nie



re © ‘intii, . ^, „ „1 will ich die Brücken zwischen uns ver-
was wo!!!, i. und bdvufu ' laii mich ziehen , damit er mich hier
ört das Jj ,C;)V fiubet . "

totiirltd ), Mutier, " entschied sich der Alte , „wenn die
hervor , h, • ci,-eu  will , so soll sie dazu haben , was sie sieh
' svzusüK, ber Seele wünscht . Das nötige Geld besorge
M machte h^ te. Sie kann nach Neu - Strelitz fahren und
wir überij J \n dem ersten Gasthof der Stabt , im Bristol-

chilogieren . Der Wirt , Max Harms , ist noch
Ls sprang ,(ttct: von mir , ober vielmehr seine Frau , geborene
is von bei it(f ist meine Base . Das waren die Einzigen,
' schöpfte hundert Mark pumpten , damals , als es uns
sticht, d« . ging ; die mag ihnen Ruth zurückbringen und
ute über $ >*; erzählen , wie es sich unterdessen mit uns
.mversehei, , gut . Du kannst sicher sein, sie werden das
Hotz gefall, ,xn bei sieh onniehmen >vie eine Prinzessin . Und
»er , allein Vir hier alles geordnet haben , kommen wir ihr
I befreite , fuhren bann zusammen alle drei nach Berlin,
hlichen Ile :̂ ge noch, daß ivir unserem einzigen Kinde den
'hin sie i .V-unsch versagten ."
lupt lege» «Uh drückte ihrem Vater dankbar die Hand, , und
stie sich ,̂ llte es ihr dünken , als wäre er mit einem
ßeren U», . cj,t ganz Anderer geworden . «Leine Worte
iigt in j; ' r0 bestimmt , und sein Wesen zeigte trotz aller
lug , iveils, ^ Fürsorge für sie ein so herrisches Gepräge,
e Hr »dm«V ihn unwillkürlich wog ansehen mußte . War
II nun ei Valid )? Erst fünf Minuten int Besitze, und be-
otwendig . otte  sich per Trabant des Gutes , der Mut , bei
eg » ochi (jimefteUt?
rcht habe, gteft des Tages verging Ruth bei all dem Ge-
"V Ä » Wen, das es noch für ihre projektierte lieber-
n selbst n ’ jn die Hauptstadt des kleinen Grogherzogtums
So begW Merkstllligen galt , leichter , als sie verzweislungs-

„nebe ß ^ keinem Anfänge gefürchtet hatte . Der Vater,
cmogt Eni M oou ihrer Seite wich, kaufte ihr einen . großen
denken, >, , und einen feinen Pelzmantel für die Reife und
GInckW „beriet Dinge mehr . Es war ihni kein Einhalt zu

igenblicks« wid so blieb Ruth nichts übrig , als gleich-
i Rothel,, durch dick und dünn mit ihm loszusteigen , bis
h stehe « dm Abend so todmüde heimkedrten , daß selbst bei
in Punkte, , wehgetränkten Weibe die Statur ihre Rechte
mir w» machte und ihr mit einem bleiernen Schläfe die

ä ..Herrn I
kosen, 3 anderen Morgen gegen elf Uhr «fuhr sie mit
st Ngch ä , Kater an die Bahn . Es war das eine schiveig-
Wreso, ° bahrt , denn auch der Alte fühlte sich voiwden

nem betlij ,,, Anstrengungen und Wirrsalen heute ei»
sk keines stark abgespannt und duselte im Wagen ruhig
'stuchste, ä ^ hi,, . Ruth hütete sich wohl , ihn zu er-
«Mann di da,, ihr wurde jedes Wort sauer , das über iljre
en betrüb: B chm , und wenn sie durch die angelaufenen
lernnnmt, ^siden blickte nnd die Straßen und Plätze er-
cheit zum , sie „ och vor ganz kurzem am Arme ihres
t habe m ^ seelenfröhlig und so glückessicher durch-
r SnteiiL ^ haue , wollte sich ihr das Herz im Leihe uni-
] es Mch j„ Sie zwang sich schließlich mit zusammenge-
- Au» m Zähnen in einen Zustand von Apathie hinein
i Blttereui imgte nur , daß etwas von außen an sie heran-
vaiger « ^ 8 den mit so viel Angst und Mühe verhüllten

die »ich [jj wieder bloßdecken könne.
, >un » 8tim Abschied näherte sie sich ihrem Vater noch
ve, dochi ,mletzten Wunsche , allein sie gelaugte nicht weiterrren ko«
s'uewen w ^ ean Erich morgen zu Dir kommt , so sag ' ihm,
öhatv fui jjjjjj__u

Sa brach ihr die Stimme , und sie mußte das

rg " versch« s° gut eö ging , mit ihrem Taschenluche er-
his weit» Ea aur still, " beschwichtigte sie der alte Theobald,
rc» ueke Wschen sein Kapitalisten -Selbstbewußtsein wieder-

hatte , »es wird alles schon besorgt , werden.
umstotziU ^ jetzt gute Tage haben , darum denke nicht an
rd dann » hsiwer Dir liegt ."
n, um IN»' sie nickte mit dem Kopfe und nickte noch einmal,
rbzuswg" ^ Zng sich in Bewegung setzte. Daun aber sank
-' rgeu « i die Kissen und gelobte sich, in dem Paroxysmus
mmt , dy iual, nie , nie in ihrem Leben an ' etwas Anderes
,umt  . u‘; - »lfm als an das , was nunmehr gewesen war.

? un3_ (Fortsetzung folgt .)__
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Der Ertrunkene.
Humoreske von A . v. Seidebert.

(Nachdruck verboten .)
schweres Wetter war am Abend über das lieb-
gland niedergegangen . Unaufhörlich hatte es die

Nacht geregnet . Aber am Morgen machte die
"h wieder auf die gewohnte Reife , und zeigte den

rn von Rosenburg , der schönen, kleinen Üniver-
it, wieder einmal , daß sie immer Siegerin blieb,
die eben besagten Einwohner den Schlaf vollends
Augen getrieben hatten , da sahen sie von den

des Unwetters nicht viel mehr , als daß die sonst
»t der Rahl , eines für gewöhnlich nicht großen
sich in fast orangefarbene Lehmbrühe verwandelt
' der Fluß recht gestiegen war . Biel Unrat , Heu
gerade gemähten Wiesen . Holzstücke aller Art

" mit, und das alles staute sich an der ziemlich
* der Stadt gelegenen Mühle , hatte sich in den

len gesetzt und ihn verstopft , so daß das Wasser
Ufer zu gehen drohte . Darum waren auch schon
.in Kähnen dabei , mit Stöcken , Stangen und
öaken den Rechen zu reinigen , um dem Wasser

völligen Abfluß zu verschaffen. Da die Stelle
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dicht an einer Straße lag und gerade vor einer Brücke,
so hatten sich nach und ' nach viele Menschen gefunden,
die der Arbeit der Männer zusahen . Auch einige Poli¬
zisten befanden sich darunter . Das Gros der Zuschauer
aber machten die Schulkinder aus , die unentwegt standen,
bis ein Blick auf die nahe Turmuhr sie belehrte , daß es
höchste 'Zeit zur Schule sei, und das Pflichtgefühl über
die Neugierde siegte. Es mar kurz vor acht Uhr , als ein
hübsches, junges Mädchen , die Schulmappe in der Hand,
in schnellem Lauf über die Brücke kam , beim Anblick
der vielen Menschen stehen blieb und einen älteren
Herrn freundlich fragte : „Verzeihung , was ist denn hier
los ? "

Der erwiderte lachend : „Gar nichts , mein kleines
Fräulein , die Leute machen den Mühlenrechen sauber,
weil das Unwetter so viel Unrat angeschwemmt hat , daß
das Wasser nicht mehr ablaufen kann ."

„Ach, weiter nichts, " sagte sie ein wenig enttäuscht
und wollte schon meitergehen , als sich gerade eine starke
Bewegung unter der Menge geltend machte . Die müßig
dastehenden Schutzleute wurden angerufen . Sie schwangen
sich über das steinerne Brückengeländer und liefen,
an jeder Uferseite einer , in gestrecktem Lauf nach der
Mühle hin.

Eiu Raunen und Munkeln ging durch die Menge.
Alle Augen schauten scharf und gierig dorthin , wo offen¬
bar irgend etwas passiert war.

Gleich den beiden Schutzleuten schwangen sich nun auch
Männer , Frauen und Kinder über das steinerne Brücken¬
geländer , traten in den wohlkultivierten Gärten alles nieder,
rissen in der Hast , nur ja schnell hinzukommen , Bohnen¬
stangen und Erbsenreiser um , und eine Rotte Kinder machte
sich daran , in Seelenruhe die Erdbeeren , die noch nicht
zertreten waren , aufzuessen.

Das junge Mädchen stand noch immer auf der Brücke,
obwohl die Turmuhr längst mit hartem , mahnendem
Schlag den Schulanfang verkündet hatte . Christine Ledig

Deutscher Laudwehcmaiiii mit dem zutn Tragen abgerlchtelen
.Kompagniehund " bei der Rückkehr vom Eiukaus.

hatte noch nie etwas „Schreckliches " zu sehen bekommen'
aber diesmal wollte sie sich das nicht entgehen lasten.
Blaß bis in die Lippen , verharrte sie unter den Menschen,
zitternd vor dem Fürchterlichen . Mochte heute die Se-
lekta mal ohne sie fertig werden.

Run kam mit gewichtigem Schritt der Polizeige¬
waltige , der Herr Kommissar , zur Unfallstelle . Er war
zu dick, um sich über das Geländer zu schwingen und sich
so den Weg abzukürzen , darum blieb er der einzige , den
den rechten Weg durch das Tor ging und auf kiesbe¬
schütteten Weg auch an das Ziel kam . Er wußte , daß
Tote auch durch die größte Eile der Lebendigen nicht
wieder zum Leben erweckt werden können.

Als er an Ort und Stelle angelangt war . wurde
ihm sofort auf einer Stange ein triefend nasser, schwarzer,
steifer Filzhut gereicht . Er nahm ihn in der Hand , be¬
sah ihn und zog dann eine am inneren Futter befestigte
Visitenkarte heraus , auf der der Name : Fritz Busch,
stud. med ., stand . Das Chargierienzeichen als „Erster"
des Korps „Randalia " erklärte alles andere . Kurz und
bündig gab der Kommissar seine Weisung dahin , das
Waffer abzusuchen , da liege ein Unglücksfall vor . Nun
kamen die Müllerknechte mit langen Stangen an , und es
entstand ein wildes Suchen . So oft an einer Stange
etwas hing , ein alter Rock , ein alter Schuh oder dergl.
lief das Entsetzen durch die Menge . Ueberall redeten die
fremdesten Leute miteinander . Die einen fanden es ent¬
setzlich, daß es ein hoffnungsvoller junger Mann sei, wo
die Männer nachgewiesenermaßen doch schon so knapp
seien, die andern betonten , daß alles Unglück von der
Trinkerei herkomme , und man nun endlich daran gehen
müsse, abstinente Universitäten zu gründen . Kurzum , die
Brücke von Rosenburg war plötzlich die Stelle geworden,
mo man Rat für alle Schäden der Welt wußte . Christin-

chen aber sagte so laut , daß alle es hvrl :» : Ot ri ?£
ein Student , es ist ein Jammer ." ’ !*

Unterdessen wurden allerorts die „ 'Rar.idw , Mt
nach ihrem gestrigen Kneipabend noch vergnllgt M km
Federn lagen , alarmiert . Die ließen sich in aller Gilt
eine Handvoll Wasser übers Gesicht laufen und wann in
wenig Minuten , schrecklich ernüchtert , in ihrem Bereinshaill
versammelt . Blaß und erschüttert betraten sie den .RcM,
in dem sie abends voher mit ihrem Chargierten Busch
fröhlich gekneipt hatten , der nun nicht mehr « :1er de
Lebenden weilen sollte . i

Da kam endlich der schon sehnlichst erwartete zweite
Chargierte Liebe ! herein.

„Schrecklich !" sagte er . „Ich war zuerst auf Busch '»
Bude , weil ich hoffte , es könnte ein Irrtum irgendmr ' cher
Art vorliegen . Die Wirtin heulte . Die Bude Ist leer,
das Bett nicht angerührt , er war also in der Nacht nicht
zu Hause . Kein Brief , der Aufklärung geben könnte , ist
da . An Gröning Hab' ich telegraphiert : der , als fein
bester Freund , muß sogleich her . Er ist im Busch 'sche«
Hause oft mit in den Ferien gewesen und steht der Fa¬
milie sehr nahe . Ihr wißt , er ist gestern zu einem Fa¬
milienfest nach Hause gereist , aber bei der Nähe kann er
in zwei Stunden hier sein. Sein alter Herr hat ein
Automobil . Wir wollen jetzt erst mal zum Kommissar,
der soll mit der Benachrichtigung der Eltern nicht voreilig
sein : ehe man keinerlei bestimmten Anhalt hat , darf es
nicht geschehen. Zwei bis drei Mann gehen nach dem
Bahnhof und holen den Gröning ab , ihr andern alle geht
um dieselbe Zeit nach dessen Bude , da besprechen wir das
weitere ." .

Schon vor der festgesetzten Zeit fanden sich die ersten
in ihrer Unruhe in Grönings Haus ein . Sie griffen
unter den Abtreter vor der Tür , wo man meistens de»
Budenfchlüsiel fand , doch er lag nicht da , die Tür war
verschlossen. Gewiß hatte ihn die Wirtin mitgenommen,
weil ihr Herr verreist war . Man klopfte an ihrer Tür.
aber sie öffnete sich nicht . Wahrscheinlich war sie fortge¬
gangen . Inzwischen kamen immer mehr Kommilitonen
und standen auf dem geräumigen Flur , öder faßen auf
der Treppe . -

„Wir müssen ruhig hier sitzen bleiben , bis Gröninz
kommt, " net der kleine Reiche . „Möglichst wenig uns
vörläufig auf der Straße .sehen lassen, ehe man weiteres
weiß . Hier in dem Neste ift 's ja sowieso gleich rum ."

Endlich kam Gröning und die änderen . Er war
so tief geknickt , war Busch doch sein liebster ' Freund ge¬
wesen.

„Deine Bude ist zu , Gröning . Was tun wie da?
Deine Wirtin scheint nicht da zu sein ."

„Mich wundert 's, " meinte der , „sie hat iioch' ' nie de»
Schlüssel weggenommen ."

„Vielleicht ist jemand drin, " sagte einer.
Aber Gröning lächelte wehmütig . „Ja wenn das

alte Haus , der Busch , noch wäre , wollt ' ich's glauben.
Der hat hier oft sein Mittagsschläfchen gehalten , öfter
fand ich ihn auch abends in meinem Bett ." Seine Stimme
zitterte.

Eilt anderer rüttelte an der Stubentür . „Wenn
doch die alte Braun käme . Muß die auch gerade Heine
spazieren gehen . Gewiß ward 's ihr auch schön zu- >
tragen —"

„Habt ihr eben nichts gehört , Kinder ? " frug
kleine , dicke, flotte Reiche , dem das traurige Gesicht hc .Ne
gar so wunderlich stand , schnell dazwischen.

„Hört doch mal !"
„Wahrhaftigl Ach, da schläft die Alte drin , di»

schnarcht ja !" Nun rüttelten sie und klopften mit v n
Stöcken , und es war ihnen auch, als käme Antwo .
Dann ward das Antworten drinnen deutlicher . Zwischen
dem Klopfen nnd atemlosen Lauschen war es dann , als
wenn jemand mit nackten Füßen aus dem Bett und auf
den Fußboden hopfte.

„Ich schließe auf , Gröning , aber warten mußt du.
biß ich wieder im Bett bin, " ries es von drinnen.

Alle sahen sich an , doch keiner mochte sagen , wessen
Stimme das wohl gewesen sei. Im Nu stürzten sie sich
aus die Tür und sahen gerade noch Freund Busch im
tiefsten Negligee in Grönings Bett verschwinden.

„Aus dem schönsten Schlaf weckt ihr einen , und
nicht so viel Taktgefühl habt ihr , daß ihr einen erst
wieder ins Bett laßt, " sagte der unsanft Geweckte
ärgerlich.

„O Busch , o Busch , du lieber Mensch !" rief Gröning.
wobei ihm die Stimme zu versagen drohte . „Mensch,
was machst du denn ? Gott sei Dank ! Was machst du
uns für Sorge ? " und er setzte sich auf sein Bett , de»
Wiedergefundenen fest umschlingend , wobei Busch, der sich
das Ganze nicht zu deuten wußte , ein sehr dummes Ge¬
sicht machte.

Einige Augenblicke war 's ganz sttll im Zimmer.
Der Uebergang vom tiefsten Schmerz zur ' größten Freude
war allzu jäh . Die Freunde waren seltsam berührt , den
Totgeglaubten hier wiederzufinden . Dann aber brach ei»
Jubel los , der gutes Zeugnis ablegte für die Freund¬
schaft, die sie mit Busch verband.

Nun erst entdeckten sie die große Pfütze im Zimmer
und daß ein kleiner Bach auf den Dielen ^ hindurch die
Stube gelaufen war , der seinen Ursprung auf -einem mit
Kleidern bedeckten Stuhl zu haben schien. / Gleich Pakte
die Lustigen wieder der Uebermut . *

„Hier entspringt ein Fluß , meine Her, «»/ --dozierte
der lange Thiele . Was folgern sie daraus mein« Herren ? "

„Daß Busch ins Wasser gefallen ip .--und 'daß das
einem guten Schwimmer gar nichts ausmächh/ -ep kravvelt
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halt wieder raus F « ar bk prs » pt« Antwort des jetzt ganz
munteren Busch . ^ , „ , , _ _ .

„B ^ ch. das »Met dich ei « B »» le,- bemeibk der
Btrrbaß KSH»« na»«s . „D > Hecht Eder emmul ein » n-
»eejchSmtes Glück S-d- btz und » k arinen Tiwr du
Angst »nd die Lauferei . De « Begräbnis ist schsm^ tM.
Da d« mm «der lrdcuditz Wt . wird denn H« t allein be-
arabe » .

„W« ist » ei» H»1?'"
.« »f der PMZeiF ^ ^ „ . . ..
„Himmel , Kinder , lauft hin , daß sie « fhore « . « n

Wasser rmapchiachera ." ries Gröning.
Und nun erzählte er dem Freund , was sich, während

« de« Schlaf der « echten geschlafen . ereignet habe.
Ganz betroffen war Dusch und bekannt« darauf, wie er
mit eine» kleinen Rausch van der Kneipe weggegangen
sei und seines schrecklichenKopfwehs wegen habe spazieren
«den wollen. 3« der tiefen D-mbrlheit habe er »aan
wohl de» Weg » erfchll , jefctnfatts habe er plötzlich im
Wafser gelegen. Durch das k«M« Bad ganz nüchtern
geworden , fei er schnell wieder heransgeklettrrt und dann,
arg von Ficht geschüttelt . in den nassen, schweren Kleidern
nach Hans « geeilt . Auf dem Wege sei er an Grönnips
Haus ssrdeigebommen , habe es offen gefunden und sich
darum , kurz entschlossen, in Grönmgs Bett gelegt . 3m
Bett habe ihn ein toller Schüttelfrost gepackt, so daß
er erst gegen Morgen eingeschlafen s« . . Und jetzt.« io
schloß er , „raucht mir der Kops vor blödsinnigem
Schnupfen ." , _ . .

„Fetzt wird «in steifer Grog getrnnken , Freund , das
hilft dir wieder auf , meint der kleine Reiche. „Wir
opfern uns und trinken nitt .« .

„Ader , jetzt auf , Mensch , du wich im Triumph durch
die ganze Stadt geführt .« schkig ein anderer vor

„Run bin ich bloß auf nuferen nächsten Ball ge¬
spannt, " sagte ganz melancholisch der lange Grllnhagcn.
„Da wird der Busch noch mehr Triumphe als bisher
feiern , denn die Mädcheaherze » iverdcn dem Helden dieses
Abenteuers alle zufliegen . Der Mensch hat einen groß¬
artigen Dusel ."

Die Tür zu Gröniugs Wohuzimmer hatten ste hinter
sich aufgelassen und steckten alle im kleinen Schlafzimmer,
in dem kein Apfel hätte zur Erde fallen können . Die
letzten standen in der Schlafzimmertür.

Da keuchte plötzlich der Loleurdiener herein . Er
wischte sich den Schweiß von der Stirne vom schnellen
Lauf und winkte Gröning , der schnell mst ihm hinaus-
giug . .

„Herr Gröning , hier bin ich iw . Der Wirt vom
Reichshof hat auf der Kneipe angcklingest . Es is ei,
feines Ehepaar angekommcn , die haben die seinen
Balkonstuben gemietet uff en paar Tage . Die wollten
partout bei Herrn Busch , weil der ihr Sohn war , un
weil die Dame , was die Mutter fein soll , ihm überraschen
will . Sie wollen sich gar nicht abhaltcn lasten un uff
seine Bude gehn . Run hat der Herr Käsemann vom
Reichshof schon gesagt , die Randalen hätten heut ' ihren
Ausflug und ivüren alle fort . Es geht doch nu nich, daß
je kommen , weil der Herr Busch doch — ach, es is ja
auch zu schrecklich —"

„Beruhigen Sie sich. Meier ." tröstete Gröning . „unser
guter Busch lebt und ist gesund , bloß der Hut ist ihm
ins Waffer gefallen . Herr Käsemann soll dabei bleiben,
ich komme sofort hin ."

Aber Meier hörte die letzten Worte gar nicht mehr.
Er drückte alle Herren beiseite und ging aus . Bett , den
lebendigen Busch zu begrüßen . Dicke Tränen rollten da¬
bei über seine alten Wangen . Dan « raunte er sporn¬
streichs fort . Beinahe hätte er im Hausflur einen älteren
Herren umaerannt.
9 „Steh ' schnell auf , Basch .Deine Eltern sind ge¬
kommen, " rief ihm Gröning zu. .

Ganz blaß war da der Aermste . „ Doch nicht, weil
— Ach, meine gute Mutter , wie mir das leid tut , wie
mag sie trostlos fein ." , , , . . ,

„Rein , nein , sie wissen noch von nutzt- : uh null gleich
ins Hotel und ihnen , bis du kommst , eia bißchen was
vorschwindet « . Sie dürfen nichts erfahre « ." Damit eilte
er zur Tür . _

„Ist nicht nötig . Herr Gröning ." redete ihn da em
Herr an , der i» Tärrahinen stand . „Äch wollte Sie auf¬
suchen, da ich in der Wohnung meines Sohnes «nefcnt
heulende Wirtin fand , die mir jede Auskumst verweigerte.
Beunruhigt ritte ich hierher . Sie um Auskunft zu bitten
»ird mußte , da dir Tür «ff« staub , diese ko mische Szen e

mit Mischen. 3ch merkte sofort , daß es sich um mctne»
Sohn handette , sonst hätte ich mich natürlich im Augen¬
blick gemeMt ." „ . „ „

Der arme , gequälte Busch stöhnte in fernem Bett
mm: „Hölle , tu ' dich ans !" .

Ein etwas sonderbares Wiedersehen , mein lieber,
junger Freund, " fuhr Busch 's Vater , zu Gröning gewen¬
det , fort . „Aber dessen ungeachtet freue ich mich sehr da-nfifew.." •

Run erfolgte die Vorstellung der übrigen Herren,
dann wandte sich der Kommerzienrat dem Bett zu.

„Tag , mein Junge, " lachte er. „Sei aber heute be¬
sonders froh , daß dein Alter kein Philister ist. Gut , datz
die Sache so adgelaufen . Wären wir nicht gerade ge¬
kommen . hätten wir gewiß nie etwas von diesem Streich,
der di« ganze Stadt in Aufregung gefetzt hat , gehört . Und
die Mutter traut dir nur immer das Beste zu und deukt,
sie hätte was ganz besonders Tugendhaftes von Sohn,
Rnn eil dich aber , die Mutter sitzt im Hotel und wartet
und wenn du so lang « bleibst , dann ist zu fürchten , daß
sie mit dem Ahnungsvermögen der Mütter Unheil wittert
und sich ängstigt ."

Schnell ward ein Anzug aus Busch s Wohnung ge¬
holt , und Gröning ging ins Hotel zur Kommerzienratin,
während Vater und Sohn noch zufaminenblieben , bis
letzterer feine Toilette beendet hatte . Wenig « Minuten
später hatte die Mutter ihr „gutes Jungchen " in den
Armen und bedauerte ihn wegen der Strapazen , die es
auf seiner Bergtour habe durchmachcn müssen.

Christinchen Ledig aber schrieb an diesem Abend in
il,r Tagebuch : „2ch habe heute das erste wirklich „Ent¬
setzliche" erlebt . Der Verweis in der Schule , den ich
morgen bekomme , tut mir gar nichts . Alle Angst und
Schauder erlebte ich, als ich auf der Brücke stand . Und
wenn ich eine alte Jungfer werden sollte, so denke ich,
daß gerade dieser ertrunkene junge Student für mich be¬
stimmt gewesen ist, und ich werde mein Leben lang um
ihn trauern ." „ . , .

Fahre sind dahiugegangeu und aus Fritz Busch, dem
munteren , ja , oft tollen Studenten , ist ein ernster Ge¬
lehrter geworden . Er hat Roseuburg , die Universität am
Berge , nie verlast « , , denn einst, aus einem Battabcnd,
gestand ihm das hübscheste Mädchen von Rosenburg , in
das er bis über die Ohren verliebt war . daß er ihr
erstes „schreckliches Erlebnis " gewesen sei. Damals
konnte er Ehristinchen Ledig noch nicht sagen , was ihm
aui den Lippen brannte , das Examen lag noch vor ihm.
Aber ein halbes Fahr später , an einem Funiabend , als
viel Tausend Glühwürmchen um die Berge schwirrten,
und sie beide von einem Randalcnausflug heimkchrten,
da knüpftc er an dos Ballqefpräch an und gestand ihr
feine Liebe . Sie dürfe ihn nicht abwcisen , sagte er ihr.
Denn es iei ja klar und deutlich, daß er ihr infolge des
„Evngniffes " bestimmt fei. Und da sie nun nicht ihr
Lebenlaug um  ihn zu trauern brauche , hoffe er, daß sic
ein ganzes Leben lang mtt ihm recht glücklich fei»
würde . . _ .

,3«," hat sie gesagt „und in einem andern Juni,
wen» ' wieder die Glühwürmchen schwirren , und die Rosen
blühen , daun ioffl die Hochzett fein. Und jedesmal , wenn
mir an der Mühle Vorbeigehen , dann wollen wir dran
denken ." *

Di« Fett war vergangen und der ersehnte Juni ge-
koiawen . „ . . „

Arm in Arm wandert «» sie zum Bahnhof , die Eltern
zur Hochzeit abzuholen . Dann schmückte sich Ehristinchen
zum Polterabend . Aber ehe sie zu den schon versmnmel-
ten Gästen gehen , eilt Fritz mit seiner jungen Braut in
den Garten , bricht dort die schönste Ros «, die er finden
kann , und steckt sie ihr ins Haar.

Als alle Gäste gegangen waren , blieb die engste
Familie noch ein Weilchen zusammen , und die Kommcr-
zienrätttl , deren ein und alles ihr Fritz ist, spricht gerührt
van ihm . dem „guten Jungen .» Während sie ihm die
Hand streichelt, sagt sie: «Heute habe ich dir zu danken,
Fange . Sieh , du hast uns während deiner Jugendzeit
viel Freude gemacht. Wenn ich denke , was alle unsere
Bekannten mtt ihren wilden Jungen erlebten ! Sie
schlugen sich, siele» sich halbtot , blieben in der Schule
sitzen, steckten Scheunen an, quälte » Tiere , schossen sich

' • ~ - am Ertrinken . So etwas

am höchsten schätze: selbst in deiner flottesten Skid,
zeit bliebst du stets Herr deiner Sinne — betrau]
nie ."

Er küßte gerührt und beschämt seiner ljst
Mutter die Wange . Der Kommerzienrat kniff ^
zu, und es zuckte ihm um die Mundwinkel . c~
blinzelte ihn vergnügt an . „Gott sei Dank,
daß er immer heil und ganz geblieben ist, " rieffil
Schwirgermama zu. „Was wäre sonst aus mir gewoq

3n der Küche aber sagte Wilhelm , der alteJ
diencr , beim Messerputzen zur Köchin : „Mir will'?j
noch nit recht in Kapp , daß unsere Fräulein den <
Student Heirat ' ! Damals war ich derbei an der!

ider

gegenseitig an , waren öfter — -
Hütte ich ja nie verzeihen können ! Ein gut erzogener
Junge muß seinen Ettern derartige Attacken ersparen.
Du warst stets brav und gut und tatest nicht mehr , als
was btt rechte Fungenart grhmscht. Und dann , was ich

2 >ie ödjweinejagA
Ein heiteres Zwischenspiel aus ernfteip 11

von Marie Elisabeth Gebhardt.

Nachdruck verboteil

Donnerwetter ! Is das ' ne miserable F,
Wenn man denkt , nu is man endlich
Berg ruf , denn seht 's wieder runter ! Und
edlen Streithengste wollen sar nicht mehr
— »Das Rößlein war so krank und ^
man zog es fast am Zügel nach !" —
Fußlatscher zu Wagen , ihr könnt lachen ! r
ich euch spatiahme Kreaturen nich noch

6o

i aus

schleppen müßte , denn war ' ck schon länf ®|

Re
Ji

ick sein sollte ! So hoben wir den Trais
loren und zotteln nu mutterfeelen allem
unserer Gulaschkanone in der Welt rum . J,
bin 'ck all och schon wieder !"

»Za , wat son Berliner is , der is jem
alle zehn Schritt 'ne Kneipe öder 'ne oll»
freie Bude zu finden ! 'n andermal nimm
gleich 'neu Budiker mit ! Hier zwischen L w
und den Vogesen sind die Leute nicht mit
’ncr salzigen Leber gesegnet . — Aber was
Durst betrifft , da gibt 's doch ' n Mittel:
kochen !" J

, Quatsch nich , Krause ! ZwarmitsK
kochen hast du recht . Na . denn woll 'n mit
abprotzen und dem Derse folgen : „f
Brauch wird nicht gebrochen , hier können
Familien kochen !' " -

Und ŝo machte denn »das ganze
Das heißt die fahrbare Feldküche der
machte halt , und die Mannschaft , vermehrt
einige fußkranke Infanteristen , gab sich
edlem Eifer der Tätigkeit hin , einen ‘
Kaffee zu brauen , und so Leib und “
stärken zu neuen Taten.

„Sparsamkeit is die Mutter der P
Kiste ? Weetzte . Willem , et is doch sch
dat schöne kaiserlich königliche Feuer so
brennen soll . Wir könnten doch
Abendbrot für unsere Zungen i » der
setzen . «

„Ansetzen können wir ’t woll , aber
Wir haben ja die andern Prooian :tva
loren und keen Fieesch nich . Und weiße
mit ohne jar nischt , is doch een bißken
Futter , wo unsere Jungen so schon blau«
jenug Kriegen ." ,

„Da weiß ich Rat , wir reg « iriere « -
— „ Requiriere « ? Aber wo denn ? "

„Na . wir sind doch vorhin a« dem
samen Meierhose oorbeigekvmmen , da
was jetnl“

m

eine blendend weiße Wische , erzielen Sie bei Verwendung von
Dr. Thonpsons Seifenpalver (Mute Schwa»}, das infolge seiner stets gleichbleibeoden,

hervorragenden Qualität auch den hartnäckigsten Schmutz mühelos beseitigt . Dr . Thoropsoris
Scifenpahrer ist in Verbindung « Ä dem modernen , garantiert unschädliche ».

Bleichmittel Seifi « das beste selbsttätige Waschmittel _

Seifix "Paket15 Pfennig
ITrine spricht - mit Kain
| blicken — „Seifix*1

doch zum Entzück
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ga, ich habe da eine Sau
'fünf Ferkeln gesehen!"
,tzo? Na, dann geht man
auf die Schweinejagd!
seht euch vor , daß ihr
Franktireurs erwischt!"

so machten sich denn
Fußkranken aus den

reine mit einer Flinte,
'den Hinterhalt zu decken
wenn nötig, ein Schwein

zu erlegen. Bald
sie an dem Hofe angelangt und durch-
zuerst das Haus , konnten aber außer

Salz und Mehl keine Vorräte ent-

tfeberanstrengiingen . Abmagerung.
Appetitlosigkeit , Blutarmut, Bleichsucht , sowie allgemeine Körperschwäche , sind oft die Vorboten des
Zusammenbruches . Um in solchen Fällen gründliche Abhilfe zu schaffen, müssen dem Körper konzentrierte
Nährstoffe zugeführt werden, welche diejenigen Nährsalze enthalten, die zur gründlichen Kräftigung und Stärkung,
sowie schnellen Hebung der Körperkräfte dienen. Hierzu ist das bestbekannte Nährpräparat „Maradera “ berufen
und für Feldpostsendungen besonders geeignet. Kostproben und Beschreibung erhalten alle Reflektanten gratis durch

R. H. Schnitze A Co., Berlin O. 370 , Scharnweberslrafje 55.

um.

Ja , denn ran an das lebende Fleisch,
du hältst mir die Alte vom Leibe, denn
«nke ihr zwei ihrer lieben Kindlein zu

\ schlichen sie denn mit größter Vorsicht
Grube waldigen Umkreis des Hofes

der behagliches Grunzen und Quieken
Weinefamilie ertönte. Es gelang ihnen

zwei der jungen Schwartentiere zu er-
und Karl Müller nahm sie liebevoll in

oder besser miter seine Arme, unter jeden

Nie Schweinemutter döste vor sich hin und
zunächst von dem Kinderraube nichts zu

merken. Aber kaum hatten sich die Räuber,
Karl Müller mit der teuren Last voran, Fritz
Schmidt mit dem Gewehr als Deckung, einige
Schritte dahinter, auf den Heimweg gemacht, als
aus einem Gebüsch in der Nähe ein rauhes
„Qui vive?“ sie einige Augenblicke stocken ließ.

Dem Anruf folgte eine wohlgezielte Schrot¬
ladung, die aber nicht Karl Müller, sondern eines
der Ferkel unter feinen Armen traf.

Indessen hatte sich Fritz Schmidt von seiner
Ueberraschung erholt und sein Gewehr in An¬
schlag gebracht. Der Besitzer des Meierhofes,
kein anderer war der Angreifer, schoß zum
zweiten Male, aber diesmal fehl. Fetzt sprang
er mit erhobenem Gewehr aus dem Gebüsch
hervor, um die Eindringlinge mit dem Kalben
niederzuschlagen. Hinter ihm erschien ein eben¬
falls bewaffneter, etwa zwölfjähriger Knabe.

Fritz Schmidt machte nun seinerseits von
der Waffe Gebrauch und traf den Knaben in
den rechten Arm, so daß diesem die Flinte ent¬
fiel. Aber nun war der Bauer bis auf wenige
Schritte heran und Gefahr im Verzüge. Doch
da geschah etwas unerwartetes: Das alte
Schwein, durch die Flintenschüsse aus süßer Ruhe
erwacht, bemerkte das Fehlen von zwei ihrer
Lieblinge. Mit seltener, »am Mutterinstiukt be¬
flügelter Erle machte sie sich auf den Weg. de»
Kinderräuberz« »erfolgen. Da der gerade Weg
auch ihr der beste schien, stürmte fie, unbe¬
kümmert um die streÄttldea Männer, dahin und
rannte ihrem eigenen Herrn mit solcher Kraft
zwischen die Beine, daß er der Länge nach hin-
fiei. Dann lies sie. gefolgt von ihren drei andern
Sprößlingen. in de« Spuren Karl Müller»
weiter. Ws Schmidt fich «rnf so sonderbare
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II im Humoristisches.
Hautleidende!

Bei Krampfadern , Beschwüren,
Rediten Rheuma , Oic(it . Gelenkent-
‘ " itj , Geschwulst Ischias usw.

ige man Gratisbroschüre
von Sani täts rat

& Co . , Hamburg IG . F.

to-Salbe
a Verletzungen , Beinleiden,
| Bartflechte und andere
» angewandt u. iÄ in Dosea
h . 2 . 50 !. d . Apotheken ttor-
i mir echt in Originalpackung
weiß-grün - rot u. Fa.

diubert & Co .* ehern . Fabrik,
Weinböhla - Dresden.

t ausdrücklich „ Rino “ .

Asthma,
rrh , Heufieber und allen
inkheiten des Halses und der
feistet der Vera ^ Inhalator

»lg. Verlangen Sie Prospekt
Dankschreiben . Verc

ad , Wiesbaden.

imorrhoi dal
( •»erkannt gutes Haus - und

gegen Ver¬
jüngen . I Flasche M . 1,10

Paket gehen 6 Fl . Versand
ahme . A jK >llt * *ke

äpreewald , ,

ge kranke erh . grat Brosch,
üb . Behandl . ohne Diät.

“'Min a . Rh. 1361 . Georgsplatz 2b.

fcr-Leser kauft bei
bilder•Inserenten.

mager
! uith Herren . schrutiich Auf-

_ * -:-' i . in .j . iilkti , ttfegciLmilrt
l ^ feljavafter, Eycleben , Staber,
^Mtiechiei usw. Senden Sie

^das Astrologische liüro
un Main 3 und Sie
i eine wichtig .« Mittei-

Richts . Herr: „Nichts gemacht, und wegen, Urkuildeufälschung
ins Gefängnis ? Das wird' wohl nicht stiinmen!" - »Nichts ge¬
macht, Herr, nichts !" - „Hm — Sie haben wohl irgendwo eine
Null angeltracht?"

Neuer Ausdruck. Herr: „Wer war das Fräulein, mit dem
ich Dich gestern Abend sah ?" — Freund : »Ach, das ist nur so
ein Techtelmechtel!" - Herr : »Verstehe! Wird also Deine zukiins-
tige gewesen fein !"

Alles . „Aber Küthe, wie kannst Du ihm so schroff den Ab¬
schied geben! Einst war er Dir doch alles !" — »Ja — alles ! und
alles hat eben ein Ende !»

2m Restaurant zur Burgruine . Gast (zum Wirft : „Der
Wein macht der Ruine wenig Ehre, desto mehr aber das gebratene
Huhn.»

Fürsorge . Lehrer: „Was versteht man wohl unter einer
Trknker-Mrsorge -Anstalt?" - Paulchen : „Wo für die Trialrer ge¬
sorgt wird, daß sie nicht verdursten."

Meinungsverschiedenheit. Stadtrat (das Armenhaus oisiti-
rend): „Und wie seid ihr mit der Kost zufrieden, Leute?" - Der
lahme Hans (einen Napf mit dampfendem Inhalt präsentierend) :
„Bitt schön, kosten Sie mal, Herr Stadtrat !" - Hm — nicht übel
die feinste Supp «, die ich je bekommen kabe!" - „Und die Köchin
sagt, 's war der beste Kaffee von der Welt ."

Boshafte Kritik . Dichter: „Haben Sie jchon mein Büchtein
gedruckter Gedichte gelesen?" — Kritiker : „Das Hab' ich, aber Eie
glauben nicht, wie ich unter diesem Druck gelitten habe."

Schlagfertig . Sie : „Ach hält' ich Dich doch nie geheiratet!"
— Er : »2a , jetzt, wo es zu spät ist, hast Du - - Mitleid
mit mir ?"

Galgenhumor. Gefängnisinspektor: . Na , mich schon wieder
da?" - - - Häftling : „2a , nu fühlt man sich doch mal wieder
zu Hanse."

I Gegen Monatsraten «onSMk . ■

| ohne Anzahlung
5 Tage zur Aaskht |

liefern wir oreoaabor wagen,
fr . u.  kl . Metallbettstellen nsw.
Jlloalr . Katalog gratis und frei I
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Selsctt -Satxräaer (weltbe-
rii,hmi3ikr &lt .Baa,leiehtJ >auf.
35 , 48 . hocirf . 65 M. . 16 Jahre
Gar .. Verpack . fr .Lief . LaafJ.
t .W >4 .90 m . tar .Schlaaee LSO,
t,39iH £.Giar . Fuaspuiupeäfl Ff .,
IZacka . SK,  Gamasek . 45 Pf .,
Kett . . Glock . etcjs . fabeIh . Mil . _ _
Pr . Kat tuttü .Gebrüder Hofacker .Faiirrad-
Exp . i in Witzhelden . Kr . Solingen . 2.

Das Beste ist Dr . Helbing ’s

Bandwurmmittel,
unschädlich , doch sicher wirkend.

Versand nur : SM9P0ttlCkU , PUHKBL « .
Mark 2,50 per Nachnahme

, mitgolden . Medaillen pretsgekr . ». tstin jed. Apotheke
auch ohne Rezept in Fl . zu Mk. 4,8» tmi Mk. 5,7» echältlich.

S « ® gegen gebet -- , Gallen - , Gallenkeintetdrn,
Mo » eie - » » d rieednnnngetierchinerd »» sowie Stntzi-

ur Wnteeintqn « » vorzüglich wirkende Mittelj and
„Jecurbnis “ ifl ln
KtindO neueste Broschüre liehst Gutachten von Aerzwn sowie geheilter Pa¬

tienten senden gratis die Jecurbilis - Werke , Magdeburg - N. 2.
Nach liebend eines der vielen mm zugeaangenen tdintachken: Wir verständigen
Sie , daß wir mit Ihrem Präparate .Jccnrbikis ' die glänzendken Erfah¬
rungen gemacht imheu. Wir haben mehrere uns geradezu überraschend«
Heilerfolge konitatiert . Grfte infern » Anrneefttiilohlinib »e« k. k,
ftofrntce und Unium ' lt rotoprofciroee Dr . ,„ «d . ÜBairuer in Prag.

45 ein lang , 15 cm breit , nur Mk. 3.-
45 „ „ 20 „ „ ■ 6 —
50 „ „ 23 . „ 15.—
55 „ „ 23 „ „ 17.75

►55 „ „ 25 „ „ 19.75

Garantiert
echte

und teurer , je nach Qualität u . Breite
II . Qualität : 40—50 cm lang , 13—20
cm breit Mk . 0 .90 , 1.25 , 2.—, 2 .75 , 3.50,

4 .50 , 5 .50 , 7 .75 , 9 .50 . Alle Federn ii» Weiss und
Schwarz , mit schönem Kiel , fertig zunr Seibstgarnie-
ren . Versand gegen Nachnahme . Betrag zurück,

wenn nicht gefällt , innerhalb 8 Tage.
Straußfedern -Manufaktur H. O. Schultz & Co., Braunschweig,

Am Hohen Tore 12/15

KamplTimmertKleudv
tung mif200 Stunden. '
Element  Mk.4 .75.

PaisjisfeQJ gratis.

Licht - u. Klingelele¬
mente ,T aschenlam pen

E lektrisier ^pparate,
Glocken , Dampf-

sMaschinen , Betriebs-
: mockelle n . s. v . liefert
z.ko nku rren zl .P reisen

Fr . Schmidt,
Seifhennersdorf 1. Sa.

Magenkranken
teile ich auf Wunsch gerne kostenlos mit,
wie ich von meinem hartnäckigem, lang¬
jährigem Mag -nleiden u . in ganz kurzer

Zeit geheilt worden bin.
MU >ert , Eilenvnr, . Leipzigerstr. 42.

Boland’s
Bananen =Kraft=Zwieback,
das beste Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters,
für kranke und gesunde Menschen . Wenn altes versagt , probiere
man sofort den Ban .-Kraft -Zwieback von

«loh . Boland , Konditorei und Zwiebackfabrik,
Lünen a . d . Lippe.

Drahtgefiecfit
1 Meter brei^

b.estvcr zinkt,
kosten 50 Meter

4 50 Mark.

Kartcffeikorite
“Fortschritt“

a . verz . Stahldxaht
fgefert , bess . u . billi-
,ger als Weidenkörbe

Inhalt 30 Pfund.
1 Stück 0,85 Mark
5 • ä 0,80 w

10 m k  0,75 .
25 . k 0 . 70 *

lilustr. Preisliste kostenlos, auch
üb.eiserne Bettstellenv.6 M. an,
Badewannen, Garten-, Haus- u.
Küchengeräte, Bürstenwaren rc.

Hermann Hüls,
Drahtwarenfabrik, Bielefeld.

Pflaumenmus
mit bestem Kristallzucker

Emaille -Eimer b . 28 Pfund Mk . 5 .20
Emaille - Eimer b . 10 Pfund Mk . 2. 10
ab Berlin (unfrank .) gegen Nacbn.
G. A. Köhler , Berlin W. 9 , Postfach 37 Z.

Kein Leser versäume , meine neue
Preisliste zn verlangen.

August  Dürrschmidt,
Musikinstrumenten . Saitenfabrik,
Markncukirchen I. Sa. Nr. 601.
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Sendungen direkt ins Feld durch die Feldpost oder Paketdepots.
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Riedel & Furkel , Eigene Weinbergsbesitzungen , Kilzingen 45, Bayern.
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24 Rasche » bei:
3

gefüllte 250 gr
Feldpostbriefe
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Bitten Sie unter Bezugnahme auf die „Zeitbilder “ bei Anfragen oder Bestellungen i



HZ se von Angriff befreit iah, zögerte er
Sicht lauge, sondern lies auf den am Boden
Kunden Bauern zu, band ihm mit den Hosen¬
trägern die Hände und zwang ihn mit Kolben¬
stoßen, voran zu gehen. Die Flinte des Frank¬
tireurs nahm er mit. Der Knabe war nirgends
mehr zu sehen. r

Unterdessen war durch gemeinsame Arbeit
der Zurü̂.gebliebenen der Kaffee fertig geworden
und des Feuer unter dem großen Feldkessel in
H«ng gebracht. Nun konnte das Fleisch
kommen. Da, was war das? Gewehrfeuer!
Ach, wahrscheinlich sollten die Schweine auf
diese Weise getötet werden. Aber nun, noch¬
mals und dann ein dritter Schuß!

- 8038 —
Sollten die beiden in einen Hinterhalt ge¬

raten sein?! Zwei Menschenleben gegen die Er-
beutung zweier Schweine! Die wären doch zu
teuer erkauft. Bange Sorge denä htigte sich der
Harrenden. Aber auf einmal lösle sie sich in
einer dröhnenden Lachsalve auf.

Es war auch ein zu komisches Bild: Karl
Müller, in tollen Sprüngen, unter stetem Um
blicken nach Verfolgern, kam daher gerannt, so
rasch ihn seine wunden Füße trugen, unter
jedem Arm ein rosiges Ferkel. Und als Ver¬
folger hinter ihm die wütend schnaufende
Muttersau und in kurzem Zuckeltrab die andern
drei Ferkel. Kaum hatte man das wütende
Schwein abgewehrt, als sich ein anderer Zug

Garantie
für Güte

Preisliste Frei.
Welches Instrument gekauft

werden soll , bitte anzugeben.
ühelmHerwig.MarkneukircheniS/

Meine Betten
v « r bewährte « uotltnten . t >oAJejn
rot , dicht Daunenköper , grobe
Ober - „ . Unterbetten u. 2Kissen mit 17Md.
Halbdaunen u. zartweich. Federn das Ge¬
bet! Mk. 80.—. dasselbe Pett mit Daunen¬
decke Mk. 35.—. Feinstes berrictiaftL
Dannenbett Mk. 40. - . Zweischläng kostet
tedesBcii Marts .— mehr. NicktftefaUend,
Geld zurück. Katalog frei. 82000 Kunden.
1100 Dankschreiben. „Vertretung gesucht,
kettenfabrik 7b. Kranefuss , Hoffet 125.TapeFen-Reste!

Rolle von 10 Pfg . an.
A . I Wellendorfl Sohn,

Arnstadt 1. Th.
■ - Musterbuch R franko ! -

Augen auf.
30‘Alle bekannt . Cigaretten -Marken sowie
Tabake und Cigarren

01 unter
JO Ladenpreis.

Verlangen Sie Preisliste.
BerlinerCigarren -u.CIgaretten -Versand

Berlin-Weissensee.

'ahrräder.TD
Nähmaschinen , Taschen - u.

S Wanduhren,SchalIapparaie
^ Preisl . umsonst . Vertreterges.
Herrn . Wolfram , Quedlinburg 3.

Zeitbilder-Leser, kauft bei
Zeitbilder-lnserenten!

Für Damen! Gibt es wirklich ein Mittel zur Erzielung
schöner Körpei formen , zur Erlangung
eines idealen , üppigen festen Busens, ohne

die Taille zu erweitern ? Junge Mädchen , junge Frauen und auch ältere Damen
verlangen sofort aufklärende Broschüre diskret völlig kostenlos ohne jede Ver¬
pflichtung gegen 20 Pfg tür Porto in verschlossenem Doppelbrief ohne Autdruc*
durch Dr . med . H. Seemann , G. m . b . H. in Sommerfeld 259 , (Bezirk Frankf.
Oder). Zahlreiche Anerkennungen von Aerzten und Damen jeden Alters , aller
Kreise. Die bekannte Aerztin Frau Dr . von K. in P. wandte infolge wiederholten
Stillens die Präparate bei sich selbst an und stellte ein glänzendes Zeugnis nicht
nur über die Vergrößerung , sondern auch über die Festigung des Busens aus.
Beachten Sie genau : Wirkung absolut unschädlich , ohne Erweiterung der Taille. —

iMk.
mancnesterivftri .80
LOdenäMtr.2.60 Mk.an
■mm  Proben franko.

Weberei H . Schombert,
Weickartshain 78

bei Lardenbach (Oberhessen .)

Straußfedern
echt afrikanische , hut-
fertig , in Tiefschwajrz
u. Schneeweiß . Einige
vorteilhafte Nummern
aus dem reichhaltig,
illustrierten Katalog,

der gratis und franko
^ versandt wird : Mk.
1 36 cm lg. 14 cm br. 1,50

46 cm lg. 17 cm br . 4,50
50 cm lg . 20 cm br . 8,50
Geknüpfte Pleureusen

von M. 4,50 , echte Rei¬
her von M. 2,50 an. Ver¬
sand (ev. a. Stägig. Pro¬
be p. Nachn .) g. Nachn.

Fr nz Hehnen, Düsseldorf , Kaiserstr .29-31.
R< nigen , Färben , Kräuseln , Umarbeiten

nach 24 jähriger bewährter Erfahrung.

Kriegsuhren
pr . Ankerw. 2 J. schriftl . Garantie Mk. 2,80. Auch
Feldsendungen . 111. Rat. ti. patr . Schmuck und
Kriegserinner , grat . -

«J. Bachmair , Mz-Kostheim(Hess.)

Pflanzt nicht bloi)Kartoffeln, sondern auch Ernneeren!
Jetzt beste Pflanzzeit ! ' tstßitz 2

in den Sorten:
100 St . 1,50 M., 1000 St . 7 Mk ., 10000 St . 50 M.
100 „ 1,50 „ 1000 „ 7 „ 10000 „ 50 „
100 .. 2,00 1000 .. 12 10000 „ 80 „

Amerikaner , verb.
Deutsch -Evern . .
Königin Luise . . .

gutdeuiurzeile, grooiriicmige lYiassenertrege liefernde Sor en
verkauft gegen Nachnahme dieErdbeergroDliullurenueruiallunBB.HrOlzsch,

Meißen-Oberspaar , Boselweg 22.
NB. Diese drei Sorten blieben im vorigen Jahr trotz Frühjahrsfrösten und

Trockenheit in hiesiger Gegend von allen anderen Arten ^Sieger , ste brachte«Riesen ertrage.

Für Heeru.manne
sind willkommene , zweckmässige°"" Feinscdnin-TaDaRe,
gesund , bekömmlich , wohlsehmek-
kend und leicht . Es kosten:

proPfd.
Nr. 1, feine Spezialmischung M. 1,50
„ 2, feinste „ 1,75
„ 3, edelste » .. 2,75
iß 4 Kaiser ,, ,, 4,00

Ich liefere 6 Pfd. gegen Nachnahme
franko und füge jeder solchen Sen¬
dung eine hübsche dauerhafte
Marschpfeife Nr. 15 gratis bei. Die¬
se Tabake sind in Paket-
chen zu J/a Pfund zu haben
und geeignet zum direk¬
ten Versand ins Feld.

Meine Tabake sind durch viele tau¬
sende freiwillige Anerkennungs¬
schreiben glänzend beurteilt.

Billigste Bezugsquelle für -

Vorzügliche Quäl itilfeii — 100 Stück
Ia zu Mark 3.20, 3160., 4.—, 4.50,

8.— und 10.—. - Verlangen
Sie umsonst meine Preisliste.
J . P . Rumpf,

Inhaber Bernh. Sldo,
Heidelberg Nr . 242.

Tabaktabrik „Weltversand *.

Gegen Ein - ^ 1 .10— 1W1K , ,, , franko
Sendung von m,v " ■• ■vf Zusendung

Nachnahme 30 Pfg . mehr.
Weite angeben mit Papierstreifen um
_ den Finger gemessen.

Erinnerungs-Ring
an die Tapferkeit unserer
Söhne und Brüder im Felde.
Altsilber , fein ciseliert , mit Emaille-

Bild „Eisernes Kreuz “ .
Katalog unserer Waren umsonst.

Stahlwarenfabrik u.Versandhaus
E. von den Steinen & Cie.,

Wald bei Solingen 23

. D _ „ !' . Original
„Wiesbadener Vierer Inhalator“

anschaffen. Preis kompl. nur Mark 8. - > •
Eine nur einmalige Ausgabe ! Viele freiwillige Dankschreiben.

Aufklärende Literatur kostenfrei durch die alleinigen Fabrikanten:
Wiesbadener Vierer - Inhalatoren -Werke

Wiesbaden 30 , Aarstr . 40.

dccherbewcgte: Fritz Schmidt mit seine
sanjenen. . , ^ , . . P

Nun sah man, daß diese^ chive»ie,a
gefährlicher gewesen, als man gedacht
Die beiden Eroberer erholten sich beim du'
Mokka von ihren Anstrengungen, wahr
andern die beiden kleinen Schweine kuns!
zu Kochfleisch verarbeiteten. Dann s»
die Gulaschkanone mit ihrem aurgerulsten
lein wieder in Trab und erschien am Ab«
rechter Zeit bei ihrem Truppenteil, freu
wundert von den Soldaten, und manche
salve erhob sich bei der Erzählung von
Schweinejagd, bei der man sogar eine

. fangenen erbeutet hatte.
x-»' Pöut § cb ?snki - fsbi !,7,

SporFartikel aller Art, Nähmai
WaFFen, Unren, Photo- und
artikel,Gold-fflusik-und Spie

in bester Qualität allerb
A.Sfukenbrok,Einb;

SrösstesFahrradhaus Detih

„Mokkor“
Voll - Kaffee -Ersatz

und vollwertiger Ersatz
für Bohnen - Kalfee!

Er Ist bekömmlich,
gesund , wohlschmeckend,

aus ^ lebi ^ ,

8 SPf .perPfuiul
wird von Nervösen , selbst Kindern,
leicht vertrage n, enthält Bohnen-
Kaffee in der menge , wie er dem
menschlichen Organismus am zu¬
träglichsten ist , reich an natürlichenNährsalzen.

im Bitte bestellen Sie — —
gratis und franko

♦ Probesendung als Versuch ♦
IOC Cr. =für  mehr als 20 Tassen

Emil Ichenhäuser,
Hamburg , Gänsemarkt 42.

Lieferung direkt. Verlangen

Tapetenl 'Hs’ 1
Kopf ’s Fabriklager , Frank

rf~i « ^ Sir3 gibt ohne Bür®-
HJtfcJätLs . reell,kul . Ratenrl
1891 bestehende Firma SctaT
Berlin 131, Kreuzbergstr .2l4

Kieider-smife
und

direkt
an

Private.

versendet
das Mitteldeutsche
Stoffversandhaus

H Lamm & Co.,
Kirtorf (Hessen).

Verlangen Sie portofreie
Zusendung der Kollektion.
mama Vertreter gesucht . * ■

Fertige Betten.

See

billig, reel
gut u. dauerh.
Fordern Sie

kostenlos
h Preisl . Nr.29
• sowie Prob,

von Federn
und

, Inletts usw.
Versand

Beft. £ innchtunflen, Nachnahme
Umtausch gestattet.

Betten-Versandhaus VOLKMAR
ERFURT.

nfls Krätze i
entsetzl . Hautjuck.,besond .wei
im Bett warm wird u. sich,
beseitigt in zwei Tag.ohne Berufs
unter gieichz . Anwend einerz

Blutreinigungskui
Gewöhnl . wird die
eine Schmierkur abgetötet , d. I
Verwesungsstoffe verunreinigt,
später auch häuf. Hautkuiiklj^
vor solch. Folg , schützen will,4
an „ Salus “ , Bochum , Kort
Vers.n.ausw.Mäss. Preise. Pers«jj

Zeitungsausschnitte
Kauft 0 . Fürst, Neukölln, Emserstr. 5
Müheloser Nebenverdienst für jedermann!

Gallenstein-
Wennerscheid , Oberkassel -Bonn.

VJtthdmKt
] Marknaukirchen NS IS
iGroBte Vor*ei !$

iDamenbart
Nu? bei Anwendung der neuest
nischcn Methode, äiztlich empfm
schwindet sofort jeglicher äl
Haarwuchs spur- und schmen
Absterben der Wurzeln für imm«
als Elektrolyse ! Selbs.tanwaf
Risiko, da Erfolg garantiert, ...
zurück. Preis 5 Mark gegenB*
Herrn. Wagner, Köln 76, Blumer“

fj Öelröcke4,<
Gummimäntel von HJ

♦ Pläne , Zelte, Pferdedecr« maschen und Rucksäcke1Preis !, gratis.
| | C. Schönbohim Brüelu

BRONCHIAL-

KATARRH |
(betr . Nasen - , Rachen - , Kehlkopf -,
Lnftröhren-Katarrh, Asthma-, Folgen
von Inf luenza,Erkältungskrankheiten)

äussern sich durch quälenden Husten , zähen oder dünnflüssigen
Auswürf,-.Fjeber, ' Heiserkeit , pfeifendes Atmen, Schmerzen im Halse
usw. Bei Vernachlässigung tritt Herzveränderung , Lungenblahung,
oft genug auch Lungenschwindsucht ein ! Darum sollten alle, >die
derartige Symptome an sich beobachten , sich unverzüglich den hier-

,_gegen iirzllich empfohlenen und in tausendfachem Gebrauch erprobten

Norweger Fischkonseri
- Während des Krieges ist der Zoll vom Deutschen Re,die aufgeW

mann sollte sich daher von diesem billige, » und gefunden
ajovrnt kaufen, bo bic Ware haltbar i |» und die .Preise steigen, ä

ca. 80000 Dose» Delikatetz -ÄitckUnge in Gel , Do,e 00 1-1-,.
get . Heringe in 0 *1, Dose 60 Pfg.
ger. Spvnllvn in Oei utti > Tnmalen , iO |e 30 und t>0 LT9*
Sardin - -- - ' “ ”-.»»„ inen in Gel , .Dose 40 und .60 ,Pfg . '
Lettsteringe in Tomaten , Dose 60 Psg.
Mahrelen , Dose 60 Psg . !
Marinierte geringe , Dose 50 Psg.

Riste mitOODoien sortiert,Gewicht20 »N>0 brutto , frei dort INN
Postkolli mit 10 Dolen sortiert 5.- Mk. net dort nitl . äkrt « “*

nutet Rad,>,ah me.— Nachbestellungen und Dankschreiben.m StennKe. Panis che Fiscn-BroBnarfllung. Olflen Dü
auch ärztlich erf<
net Kindern una

i bei nervösenZ
(Nerven-Unruhg
keit, Blutarmut,

nach schweren.JL
.—. — I.Uerfl. Mk.2^

Einsendg . des Betrages koslenfr . . Rats-Apotheke, GüstroWJ

Sorgt für eure Kind*
wenn sic an englischer Krankheit leiden, unter Krämpfen zata ^ ,
schlechte Nerven und k » neu Appetit Haben.- „ BarnsaH (
auffallend rasch. Flasche f. dretwoch . Gehr . .,20 in Apotheken !
nähme von Chem . pharm . Laboratorium ln Bergtheim - "

3)crIoq: Otto Thiemer. Berlin W. d-n Ge.ll.nti.ihMt vercMwortlich: I . 5) ilck-n, N-iiKölln. Rotcitionodruck und Erpcdltion: 3. Schmidt. MaiK"-"
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